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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Detmold, 18. Januar. Zur Feier des zwanzig 
jährigen Jahrestages der Wiedererrichtung des 
deuiſchen Reiches fand geſtern ein Commers 
ftatt, an welchem die Spißen der Militär-, Re- 
gierungs- und ſtädtiſchen Behörden, das Dffizier- 
corps ſowie die Mitglieder der Arieger-, Gejang- 
und Turnvereine theilnahmen. Die Feſtrede hielt 
Gymnaſialdirector Gebhard. An den Kaiſer 
wurde folgendes Telegramm abgeſandt: „500 
deutſghe Mä ner am Fuße des Hermannsdenk- 
mals feiern heute den Tag der glorreichen Er- 
richtung des Reiches und bringen dem Enkel des 
erſten deutſchen Kaiſers ihre ehrerbietige Kul- 
digung dar.“ 

Dresden, 18. Januar. Anläßlich des zwanzig 
jährigen Gedenktages der Errichtung des 
deutſchen Reiches veranſtaltete der „Deutſche 
Reichsverein“ im Gewerbehauſe eine Feſtfeier, 
welche äußerſt zahlreich beſucht war. Die Zeſt⸗ 
rede hielt der Reichstags-Abgeordnete Dr. Böttcher. 
An dieſelbe ſchloß ſich der muſikaliſche Theil der 
Feier, welcher von dem Concertſänger Ronne- 
burger, dem Geſangverein „Orpheus“, ſowie von 
der Kapelle des Gewerbehauſes ausgeführt 
wurde. Auch in anderen Vereinen fanden aus 
demſelben Anlaſſe feierliche Beranftaltungen zum 
0 bereits ſtatt, zum Theil ſtehen ſolche noch 

evor. 

Met, 18. Januar. der Frühug von Metz 
nach Saarburg entgleiſte bei Remilly. Die 
Maſchine ſtürzte um, wodurch der Maſchiniſt ge- 
tödtet und ein Heizer ſchwer verletzt wurde. Von 
den Paſſagieren blieben alle unverſehrt. 

Der Unfall trat in Folge unterlaſſener Weichen⸗ 
ſtellung ein. der Zug fuhr in Folge deſſen auf 
ein todtes Geleiſe, die Maſchine ſtürzte eine vier 
Meter hohe Böſchung hinab; der Poſtwagen legte 
ſich quer, wodurch ein Nachſtürzen der Perfonen- 
wagen verhindert wurde. Bei drei Perjonen- 
wagen wurden die nückwände eingedrückt, gleich- 
wohl wurde kein Paſſagier verletzt. 

Wien, 17. Januar. Das hochofficiöſe „Iremden - 
blatt“ erwähnt die in den letzten Tagen ver- 
breiteten falſchen politiſchen Nachrichten — fo 
insbeſondere betreffs öſterreichiſch-ungariſcher Ab- 
ſichten auf Salonichi, einer allgemeinen Ab- 


1. April d. ab an Stelle des Neichscommiſſars 
v. Wißmann ein Civilgouvernenr mit alleiniger 
Verantwortlichkeit für das Küſtengebiet ſowohl 
wie für das Innere treten ſolle. Wenn Kerr 
v. Wißmann und Emin Paſcha in Zukunft mit 
der Erſchließung einzelner Theile des Innern be- 
auftragt werden, ſo würden ſie dabei lediglich 
im Auftrage des Civilgouverneurs handeln und 
von den Anweiſungen deſſelben abhängig ſein. 
Schon aus dieſen Andeutungen iſt erſichtſich, daß 
die Behauptung der „Kreuzſtg.“, Frhr. v. Soden 
habe in Hſtafrika fo ſchlechte Erfahrungen ge- 
macht, daß er keine Neigung habe, die Stelle als 
Civilgouverneur zu übernehmen, von irrigen 
Vorausſetzungen ausgegangen iſt. Die „Kreuzztg.“ 
ſcheint aus dem Umſtand, daß Frhr. v. Soden 
nach kurzem Aufenthalt Berlin wieder verlaſſen 
hat, zu ihrer unzutreffenden Annahme gelangt zu 
ſein. In Regierungskreiſen bezweifelt man jetzt 
noch weniger als früher, daß Frhr. v. Soden 
vom 1. April d. ab, als Civilgouverneur in Oſt⸗ 
afrika functioniren wird. Ueber die Geſtaltung 
der Derwaltung im einzelnen ſollen giltige Be- 
ſchlüſſe erſt gefaßt werden, nachdem der Bericht 
des Irhrn. v. Soden dem Auswärtigen Amt vor- 
liegen wird. 
Die wiederholten Meldungen, daß 

v. Wißmann in Folge der Schlafloſigkeit, an 
welcher er ſchon vor ſeiner Anweſenheit in Berlin 
gelitten hat, in ſeiner ee erſchüttert und 
nervös ftark überreizt ſei, könnten die Ver- 
muthung hervorrufen, daß Herr v. Wißmann, 
ſei es aus Geſundheitsrückſichten oder aus 
anderen Gründen, gewillt ſei, auf die Leitung der 
Expedition nach dem Bictoria-Nnanza zu ver- 


v. Marſchall dargelegten Abſichten der Reichs ⸗ 
regierung ſchon vor feiner letzten Rückkehr nach 
Ditafrika bekannt geweſen find, daß alſo hierin 
kein Anlaß für ihn liegen kann, feine Kräfte den 
colonialpolitiſchen Unternehmungen im Innern zu 
entziehen. Ueberdies wird es ſa auch Sache des 
Civilgouverneurs fein, zu erwägen, in welchem 
Umfange er die ihm dem Auswärtigen Amte 
gegenüber obliegende Verantwortlichkelt auf 


Major 


sichten. dem fteht aber die Thatſache entgegen, d. 
daß Kerrn v. Aßmann die von dem Freiheren [1 


Herrn v. Wißmann oder Emin Paſcha übertragen 
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„Für den Bezug von Gerſte und Malz iſt die deutſche 
Brauinduſtrie zu einem großen Theil auf das Ausland, 
en Oeſterreich-Ungarn, on weil die 
beutfche Candwirthichaft weder quantitativ noch qualita- 
tiv (dieſes nur in wenigen Bezirken) die verlangte 
Waare liefern kann. Der unverhältnißmäßig hohe 
Einfuhrzol wird daher ſchwer empfunden werden. Eine 

erabminderung der Einfuhrzölle auf Gerſte und Malz 
it deshalb erwünſcht.“ 2 

Auch hier liegt demnach die Möglichkeit einer 
jollherabjetzung vor, welche ſpeciell für den Ab- 
ſchluß eines neuen Tarifvertrages mit Oeſterreich 
von Nutzen fein kann. Die Herabſetzung der Zölle 
guf Gerſte und Malz iſt im Intereſſe der deutſchen 
Brauerei und des deutſchen Bierverbrauchs 
wünſchenswerth; die vertragsmäßige Bindung 
der ermäßigten Sätze iſt eine Conceſſion, welche 

von Oeſterreich-Ungarn nicht unterſchätzt 
werden kann, da ſonſt jedes Wiedererſtarken der 
agrariſchen Strömung in Deutſchland auch zu 
ner Wiedererhöhung der Gerſte- und Malzzölle 
hren kann. 


die Zucker ſteuervorlage 


durch die Beſchlüſſe, welche von der Commiſſion 
am Sonnabend gefaßt worden find, in eine neue 
haſe gerückt, leider aber derartig verſchlechtert 
vorden, daß die bisher vorhandene Zuſtimmung 
on der linken Seite des Parlaments ver- 
ren geht, wenn nicht im Plenum die 
Commiſſions -Beſchlüſſe umcorrigirt werden, 
or allem diejenigen bezüglich der dauernden 
rämiengewährung. Diefe muß unter allen Um- 
änden fort. Bei der Wichtigkeit der vorgeſtrigen 


Abg. Dr. Buhl (nat.-lib.) will mit den Prämien 
nicht über die Vorlage hinausgehen, die in dieſer vor⸗ 
u . aber bis zu einer geſetzlichen Abänderung 
Er lligen. Abg. Fürſt Kauffeldt (freieonf.) findet es 
90 bedenklich, jett einen Beſchluß über das zu 


en, was 189 Man wiſſe nicht, 
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berg, ſoll die r 0 aerlen des Gejehes durch- 


mit einer Stimme — angenommen wurde, iſt 
Thatſache. Worauf „es ankommt, find die Be- 
ſchlüſſe über die Höhe der Conſumſteuer nach 
dem Wegfall der Materialabgabe und über die 
Höhe der feſten Prämien. Ueber die letzteren wurde 
zuerſt Beſchluß gefaßt, und zwar dahin, daß der 
Prämienſatz der Borlage um 50 Procent erhöht 
werden ſoll. Je höher die Prämien, muß man 
ſagen, deſto höher die Steuer. die Mehrheit der 
Commiſſion war anderer Meinung. Als die Ab- 
ſtimmung über den $2 an die Reihe kam, wurde 
die Berbrauchsfteuer nur von 12 auf 16 Mark, 
alſo um 33% Procent, erhöht, während die 
Vorlage eine Abgabe von 20,75 Mk. für die drei 
Jahre von 1892 bis 1895 und von da ab eine 
ſolche von 22 Mk. in Ausſicht nimmt. Berechnet 
man den vorausſichtlichen Ertrag dieſes Steuer ⸗ 
projectes nach der Grundlage, deren ſich die 
Regierungsvorlage bedient, jo kommt man zu 
folgendem Ergebniß: 


rüſtung, eines geheimen deutſch⸗rumäniſchen Der- 
kann, ſowie einer angeht ſeitens des an 
Kalnoky er nen Anregung zu einer inter- 
yrattonalen Dereinbarume er Social- 
demokratie — und ſagt, alle dieſe Meldungen 


In den erſten drei Jahren vom 1. Auguſt 1892 
ab ergiebt die Berbraucsfteuer bei einem Ber- 
brauch L 4,5 erg Doppelcentner 72 Mill.; 
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verdienten keinerlei Beachtung. 


Wien, 18. Januar. Der türkiſche Botfchafter 


Sadulla - Paſcha iſt nach Mitternacht geftorben. 
Anläßlich dieſes Ablebens gingen zahlreiche Con- 
dolenzſchreiben auf der türkiſchen Botſchaft ein, 
darunter ſolche von den Miniſtern Kalnoky und 
Szoegnenyi, dem Sectionschef Paſetti, dem deut- 
ſchen Bolſchafter Prinzen Reuß und deſſen Ge⸗ 
mahlin, dem Prinzen Guſtav von Sachſen-Weimar 
er zahlreichen Mitgliedern des diplomattiſchen 
orps. 

Algier, 18. Januar. Nach weiteren Nachrichten 
wurden in Folge der jüngſten Erderſchütterungen 
in Gourana bei Cherchell etwa 40 Eingeborene 
getödtet. 
500 000 Zrcs, geſchätzt. 

Rom, 18. Januar. Prinz und Prinzeſſin 
Friedrich Leopold von Preußen ſind heute 
Morgen nach Neapel abgereiſt. 

Liſſabon, 18. Januar. Der Conſeilspräſident 
d' Abreu de Souſa iſt erkrankt. 

etersburg, 18. Januar. Dem „Ruſſiſchen 
8. zufolge iſt die Formirung zweier 
Feſtungsinfanterie-Bataillone für Igierze (Gou- 
vernement Petrokow) und eines dritten für 
Kowno angeordnet. 

Buenos-yres, 17. Jan. Eine zahlreiche Ver- 
ſammlung in Rofario proclamirte die Candidatur 
des Generals Mitre für die Präſidentſchaft 
der Republik und diejenige Irigoyens für die 
Vicepräſidentſchaft während der Periode vom 
12. Oktober 1892 bis dahin 1896. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 19. Januar. 


Die Organiſation von Oſtafrika. 

Aus den Mittheilungen, welche der Staats- 
ſecretär des Auswärtigen in der Budgetcom- 
miſſion über die eu Organiſation von Oft. 
afrika gemacht hat, ſind die Grundzüge des im 
einzelnen freilich noch nicht feſtgeſtellten Planes 
der Reichsregierung mit einiger Deutlichkeit zu 
erkennen. Am bemerkenswertheſten iſt zweifellos 
die Erklärung des Irhrn. v. Marſchall, daß vom 
— . ˙ . TEEN a un 


Stadt-Theater. 
„ Mit Wildenbruchs Drama „Die AQuitzoms“ 


fette Herr Neſemann Sonnabend fein Gaſtſpiel 


fort. Das Stück iſt hier vor zwei Jahren auf 
die Bühne gekommen und einige Male wieder- 
holt worden. Wenn es ſich in Berlin, und zwar 
auf der 2 des Hoftheaters, bis jetzt er- 
halten hat, ſo verdankt es das nicht ſeinen 
Eigenſchaften als Drama, ſondern dem Umſtande, 
daß Wildenbruch die Berliner Mundart, welche 
der Berliner bisher nur in der Lokalpoſſe zu 
hören gewohnt war, in ein hiſtoriſches Schauspiel 
aufgenommen hat. Aber wenn dieſer Derſuch 
auch dem Stück in der Fauptſtadt eine ge- 
wiſſe Popularität verſchafft hat, To 
er doch eine große Geſchmacksloſigkeit. 

Berliner Jargon ift nicht ein urſprünglicher Bolks- 
dialect wie das Plattdeutſche im Norden und das 
Oberdeutſche im Süden Deutſchlands und inDefter- 
reich, die älter als unſere Schriftſprache find, 
ſondern modernen Urſprungs und nichts als ein 


Der materielle Schaden wird auf 


iſt 
5 


weiſen deutlich darauf hin. 
Ueber den Inhalt des neuen Sperrgelder⸗ 


ge 5 i 
welches nach Mittheilungen von anſcheinend unter- 
richteter Seite zunächſt dem Herrenhaufe zugehen 
ſoll, iſt bisher nur bekannt, daß nach dem Urtheil 
hervorragender Mitglieder des Centrums die neue 
Vorlage als für dieſe Partei annehmbar bezeichnet 
wird. Man kann demnach vermuthen, daß es 
ſich in der That um die Rückgabe des Jonds an 
die Geſchädigten handelt, mit dem Vorbehalt, daß 
die zu dieſem Zwecke nicht zur Verausgabung ge- 
langende Summe in einen Emeritenfonds fließen 
würde. Sollte die Vorlage heute ſchon zur Ber- 
theilung gelangen, fo ſteht natürlich nichts ent- 
gegen, daß dieſelbe auf die Tagesordnung der 
erſten, am Dienitag ſtattfindenden Sitzung geſtellt 
wird, aber lediglich behufs Beſchlußfaſſung über 
die geſchäftliche Behandlung Wird eine Borbe- 
rathung im Plenum beliebt, ſo könnte dieſe in 
den letzten Tagen der Woche ſtattfinden. Daß 
das Sperrgeldergeſetz zunächſt an das Herrenhaus 
kommen ſoll, hat vielfach überraſcht, da nach 
Art. 62 der Verfaſſung Zinanzgeſetze zuerſt der 
zweiten Kammer vorgelegt werden müſſen. In- 
deſſen wird die Vorlage anſcheinend nicht als ein 
eigentliches Finanzgeſetz angeſehen, da in dieſem 
Falle das Herrenhaus die Vorlage nur im ganzen 
ablehnen oder annehmen könnte, was doch offenbar 
nicht beabſichtigt iſt. Wollte man die Begriffe eines 
„Jinanzgeſetzes“ fo eng faſſen, jo würde das 
Herrenhaus ja auch die Steuergeſetzentwürfe nur 
im ganzen annehmen oder ablehnen dürfen. 

Das Herrenhaus wird übrigens in der nächſten 
Zeit noch wenig Beſchäftigung vorfinden, da die 
Commiſſionen ihre Arbeiten, trotz der Mahnung 
des Präſidenten, erſt morgen beginnen werden. 


Der Einfluß des Gerftenzolles, 

In dem bereits erſchienenen vorläufigen Jahres- 
bericht der Handelskammer zu Kiel für das Jahr 
1890 wird, wie bereits in früheren Berichten, der 
nachtheilige Einfluß des hohen Gerſtenzolles be- 
ſonders hervorgehoben. Es heißt darüber: 


verdorbenes Hochdeutſch. In der Mitte des 
15. Jahrhunderts haben die Bürger und das Volk 
in Berlin keine andere Sprache geredet als die 
Quitzows und die anderen Herren vom märkifchen 
Adel. Die moderne Berliner Volksſprache mit 
ihrer Neigung zu Wortwitzen ſticht grell ab gegen 
den mittelalterlihen Geiſt, der in dieſem hiftori- 


wenn man Dietrich Quitzows Tragödie als Inhalt 
des Stückes betrachten ſoll. Dietrich Quitzow, der 
im Kampfe für das, was er ſein Recht nennt, 
d. h. die unbeſchränkte Willkür ſeines junkerlichen 
Beliebens, gegen die Rechtsordnung untergeht, 
welche mit Friedrich von Hohenzollern ihren Einzug 
in Brandenburg hält: iſt an ſich eine hochdrama⸗ 
tiſche Geſtalt. Aber er mit den wenigen Repräfen- 
tanten der untergehenden Zeit, jeiner Geliebten 
und ſeinem alten Knappen Dietrich Schwalbe, 
werden in dem Stück b 
angelegte Beiwerk zu einer Epiſode herabgedrückt. 
It das Beiwerk nun allermodernſter Art, 
heutige Berliner in mittelalterliche Tracht geſteckt: 


und Emin Paſcha neuerdings hervorgetreten ſind, 


ſchen Drama waltet, oder richtiger: walten ſollte, 


durch das viele breit 


habe keine große Hoffnung, daß im Wege der Ber- 


andlungen mit anderen Staaten die Abſchaffung der 
er zu 1 5 ſei. Für Prämien ſeien ser 
877/78: 1891573 Mk., 1878/79: 2 600 000 5 
1879/80: 9 890 000 Mk., 1882/83: 11 700 000 Mk., 
1883/84: 20418000 Mk., 1884/85: 25411000 Mk., 
1886/87: 30 Mill., im ganzen 181 Millionen Mark. 
Dazu kommen die Prämien für den im Inlande con- 
2 Zucker (durch Mehrbelaſtung des Conſums) 
n dem ungefähr gleichen Betrage. Davon ſei die 
naturgemäße Folge geweſen, 1 
Fabriken gegründet wurden, die fo 
worden wären. 


auf Prämien hin 
nft nicht gegründet 


Im weiteren Verlauf der Discuſſion wies Abg. 
Schrader die Unmöglichkeit nach, offene feſte Prämien, 
die allen, auch den beſtſituirten Fabriken zu Gute 
kämen, aufrecht zu erhalten; auf das Gr- 
gebniß etwaiger Verhandlungen mit den anderen 
Staaten könne man nicht warten. Daran anknüpfend 
conſtatirt Abg. Dr. Dohrn (freif.), für die Fabrik, 
bei der er betheiligt ſei, bedeute die Annahme der 
verſchiedenen ämienſätze eine garantirte Dividende 
von 4 bis 10 Proc. Einer ſolchen Unterſtützung be- 
dürfen weder dieſe Fabrik noch die Zuckerinduſtrie 
im Ganzen. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Mirbach 
(Prämie 2 Mk.) mit 17 gegen 10, Antrag Oechelhäuſer 
(Prämie 1,75 Mk.) mit 16 gegen 11 Stimmen abge- 
lehnt; dagegen der Antrag Hahfeldt (Prämie 1,50 Mk.) 
mit 16 gegen 11 Stimmen angenommen. Die Verbrauchs- 
ſteuer von 22 Mk. (Reg.-Borlage) wird einftimmig, 
Verbrauchsſteuer 18 Mk. (nach Fürſt Hatzfeldt) mit 
19 gegen 6 Stimmen abgelehnt und eine Verbrauchs- 
ſteuer von 16 Mk. nach dem Antrag Hoensbroich (Ver- 
brauchsſteuer 16 Mk.) mit 18 gegen 9 Stimmen an- 
genommen. der Antrag Barth, wonach die neuen 
Sätze bereits am 1. Auguſt dieſes Jahres in Kraft 
treten ſollen, wird mit 18 gegen 9 Stimmen abgelehnt. 


fo hat das, was dem Quitzow als neue Zeit 
FF 
Der Charakter Konrads v. Quitzow und jo auch 
der innere Conflict, in den er geſtellt iſt, ſind 
ganz modern gedacht, und Friedrich v. Hohen- 
zollern iſt eine bloße Declamationsrolle, die ja 
allerdings durch einige geſchickte Schlagworte 
wirken mag. „Die Quitzows“ können in ihrer 
merkwürdigen Stilloſigkeit den Rang eines hifto- 
riſchen Dramas nicht beanſpruchen; ſie ſind als 
eine mit großem Apparat in Scene geſetzte Ge- 
legenheitsdichtung anzuſehen, die freilich in manchen 
Einzelheiten das große dramatiſche Talent, das 
Wildenbruch beſitzt, nicht verkennen läßt. 

Den Dietrich v. Quitzow ſpielte Fr. Reſemann 
mit bedeutendem Erfolg. Der reckenhaften Ge- 
ſtalt hatte er eine gute Geſichtsmaske hinzuge⸗ 
fügt und ſein markiges Stimmorgan paßte 
vorzüglich zu der ganzen Geſtalt. Spiel und Rede 
waren von markiger Energie. Hrn. Maximilians 
Konrad v. Quitzow zeigte von einem ſehr 
fleißigen Studium der Partie; der Darſteller 


von einer Mark berechnet die Dorlage auf 7,3 
bezw. 8,8 Millionen. Bei dem Satze von 1,50 Mk. 
würde die Prämie alfo 11 Mill. bezw. 13,2 be- 
tragen; die Reineinnahmen aus der Verbrauchs- 
ſteuer alſo 57 bezw. 54,8 Mill., alſo noch erheblich 
weniger, als in dem jetzt dem Reichstage vor- 
4 — 3 als Reineinnahme 
enden Beſteuer 
nämlich 61.8 Mill, Marl. rung veranschlagt i 
Daß der Bundesrath einem ſolchen Geſetze 
nicht zuſtimmen würde, — gam abgeſehen, da 
die Commiſſion die feſten Prämien nicht — dr 
Jahre (1. Auguft 1892 bis dahin 1895) ſondern, 
was ganz unannehmbar iſt, auf unbeſchränkte 
Zeit beihalten wiſſen will — iſt unſchwer zu erſehen, 
und im übrigen hat Schatzſecretär v. Maltzahn 
auf dieſe Eventualität ſchon vor der Abftimmung 
hingewieſen. daß man nach dieſer Leiſtung die 
Berathung des techniſchen Theils des Geſetzes 
einer Subcommiſſion übertrug, kann über die 
Ausſichtsloſigkeit der bisherigen Beſchlüſſe nicht 
hinwegtäuſchen. Zreilih hat es ſich bisher nur 
um die erſte Leſung gehandelt. Die zweite Leſung 
wird gegen Ende dieſer Woche ſtattfinden. Mög- 
licher Weiſe kommt bis dahin eine den Intereſſen 
der Zuckerfabrinen weniger Rechnung tragende 
Berftändigung zu Stande. Zum wenigſten wäre 
zu wünſchen, daß ſich in der einen oder anderen 
Richtung eine feſte Majorität bildete, die auch 
einige Ausſicht für das Ergebniß der Plenar⸗ 
berathung bieten könnte. 


Oberkirchenrathspräſident Dr. Hermes. 


Wie ſchon gemeldet, hat auch der Präſident des 
Oberkirchenrathes, Dr. Hermes, die Zeit für ge- 
kommen erachtet, aus ſeinem Amte auszuſcheiden. 
Dr. Hermes iſt dem Präſidenten Hegel mit Ein- 
reichung des Entlaſſungsgeſuches gefolgt. Er läßt, 
bemerkt dazu die „Proteſtantenvereins-Correſp.“ 
keine Lücke, denn er iſt niemals eine Perfönlic- 
keit von ſelbſtändigen Grundſätzen in ſeinen 
kirchenpolitiſchen Ueberzeugungen und feinem amt- 
lichen Wirken geweſen. Er iſt feiner Zeit auch 
deshalb in das Amt berufen worden, weil er 
ſolches nicht war. Er ſollte der liberalen Amts. 
EEE IE LET OT ZITIERTEN ( (cc 


hatte fich den Charakter ganz zu eigen gemacht 
und brachte ihn überall ſehr wirkſam zur 
Geltung. Herr Stein repräſentirte den Friedrich 
v. Kohenzollern würdig und ließ an Innerlich⸗ 
keit und Schwung des Vortrages nichts zu 
wünſchen übrig. Irl. Brodsky gab die 
Barbara mit voller Leidenſchaftlichkeit. Der Bürger- 
meiſter Perweni des Herrn Schreiner, der 
Stroband des Herrn Düfing und der Dietrich 
Schwalbe des Herrn Rub verdienten volle An- 
erkennung. Thomas Wins und feine Frau 
Gertrud ſind als tüchtige Leiſtungen des Herrn 
Kraft und der Frau Staudinger von früher be- 
kannt. Irl. Groß gab die Agnes ſehr anmuthig 
und mit ſchlichter wahrer Empfindung. Endlich 
wurde der luſtige Köhne Zinke von Herrn Arndt 
mit friſcheſter Lebendigkeit gegeben, und ihm 
ſtand Frl. Hagedorn als liebliche Rieke zur Seite. 
Die Volksſcenen waren zweckmäßig und wirkſam 
arrangirt. 


Bel? 4 


Ein weiterer „efawerdepuunt, daß die Abhauun, von 
Wahlverſammlungen an Sonntagen auf Grund einer 
landesrechtlichen Verordnung betreffend die ‚Heilig- 
haltung der Sonn- und Zefiiage ganz allgemein ver- 
boten worden fei, iſt von der Tommiſſion mit 5 gegen 
5 Stimmen als unerheblich bezeichnet worden. | 
Abg. Träger beantragt amtliche Auskunft des Polizei- 
collegiums ju Woldegn über Abſendung und Inhalt 
der Depeſche, betreffend das Verbot der Mählerver- 
ſammlung daſelbſt, einfordern zu laſſen. 

Ref. Abg. Hermes (freiſ.): Das Verbot der Wahl- 
verſammlung an einem Sonntag iſt vollſtändig unge- 
rechtfertigt, da das Reichsrecht mechlenburgiſches Landes- 
recht bricht. Die Verhandlungen über das eichswahl- 
geich im Jahre 1869 beweiſen das auch für dieſen Fall 

inlänglich. 
: A Aer; Da Hr. v. Derken nur mit einer ge⸗ 
ringen Majorität gewählt iſt, kann das Verbot der be- 
treffenden Wahlverſammlung ſehr wohl einen anderen 
Ausfall der Wahl herbeigeführt haben. Es herrſchen 
ja in Mecklenburg noch vielfach patriarchaliſche Zu- 
ſtände. Nach der Verordnung von 1855 dürfen ſogar 
in der Advents- und Faftenzeit überhaupt keine Wahl⸗ 
verſammlungen gehalten wer 5 Auf faule Fall iſt das 
erbot jener Wählerve ung hinfällig. 
nimmt einen immer ernfteren Charakter an und en a age 5 2 3 ER 
es ift ſicher daß die Wirren nicht ohne n geſetzes, der nur die Anzeige und Ueberwachung den 
und Blutvergießen beigelegt werden. Nach einer Candespolizeibehörden vorbehält, iſt fo klar, daß die 
Meldung des „Reuter ſchen Bureaus“ aus Lima | meiften Staatsrechtslehrer weitere Erklärungen nicht 
von Sonnabend haben ſich folgende Kriegsſchiſſe | Hinzufügen, Zu welchen Conſequenzen würde es auch 
gegen die chileniſche Regierung erklärt: „Cochrane“, führen, wenn die Neichsregierung Wahlen ausſchriebe 
„Blanco“, „Encalada“, „Esmeralda“, „Magel- 8 . rege. ; ne en 

75 BF - wendigen Vorbereitungen ju ſolchen verböte er- 
283 eine Ker rem das n dings ift bereits durch eine Verordnung vom 6. Mai 
zonas“ und der Dampfer „Aconcagua“. Die Ne \ g 

„ i scar“, 1890 feitens der medlenburgifcen Regierung jener 

gierung verfügt über das Kriegsſchiff „Hua d aten Beitimmung die Spitze abgebrochen. Das 
weiches ſich gegenwärtig in Reparatur befindet, Minifterium hal dieſelbe aber nur „bis auf 
eine Corvette, 2 Transportſchiſſe, 8 Torpedoboote. weiteres“ juspendirt, ſo daß es alſo ge- 
„Blanco“ und „Encalada” befinden ſich gegen- legentlich wiederum dieſe Suspenſton ſuspendiren 
wärtig in der Magelhaensſtraße, um die Corvette 


könnte. Es giebt in Mechlenburg noch weite Strecken 
„Abtao” und 2 neue Kreuzer aus Europa zu er- 


Bun jungfräulichen Bodens, wo überhaupt noch 
warten. Die Geſchäſte in Chile ſtocken, das Fleiſch | heine Wahlverfammlung ſtattgefunden hat. Die politi- 
wird mit 1 Dollar per Pfund verkauft. 


Kare due zan eee e digen, al h de 
erha s zum Keußerſten beſchränkt; allein 
„Meldungen aus Jquique zufolge wird unver- Killer Hat Rechte Jede freie politifche Regung des 
züglich ein Manifeſt des Präſidenten erſcheinen, öffentlichen Geiſtes wird dort unterdrückt. Das mechlen⸗ 
welches ausſpricht, daß der Congreß durch die burgiſche Bolk hat nun feine Hoffnung auf den 
Weigerung, . 2 3 > a en: Fi en er 5 su 

erfaſſu verle abe. Der Präſident werde ſolche Hoffnungen feine eits auch bereits e , aber 
Kay on — — . die — wiſſen nicht, was aus den damaligen Beſchlüſſen 
höchſte Gewalt übernehmen und bekannt geben, | des Reichstages geworden ift, wie der Bundesrath und 
er ſei eniſchloſſen, feine Stellung bis nach den im die mechlenburgiſche Regierung über ſie denkt. Es 
März ftattfindenden Wahlen zu behaupten. iſt Zeit, daß jeht endlich Wandel geſchafſen wird. 

Nach einer weiteren Depeſche aus Eine melden | Abg. Rickert: Bis 11 hat ſich auch nicht ein Ver⸗ 
die Zeitungen von Jauique, man habe, als die | !heidiger 1 — 8 —— 
Marine aufſtändiſch wurde, erwartet, daß dieſelbe . — ern, 800 5 Reich 
durch die Truppen von Antofagaſta und Caldera auf dem ihm zugewieſenen Gebiet die Geſetzgebung 
unterſtützt werden würde; die Soldaten hätten ſich | regeln, oder ſoll die Polizei jedes beliebigen Barticular- 
indeſſen den Aufſtändiſchen nicht angeſchloſſen.] ſtaates das eichsrecht durchbr en dürfen? Dem 
Letztere würden jedoch von mehreren Deput Reichstag hann es nicht zweifelhaft jein, wie er fi) Je 
begünſtigt. Zum Oberbefehlshaber der — verhalten hat. Ich habe die Hoffnung, daß eine große 
truppen ſei Jorge Monti ernannt worden. Der 


Mehrheit es 1 Fer 9 af das a 

3 * a Reichst ur e mecklen i ige 

Capitän des Panzerſchlſſes „Suascar”, über weiches Aua affen 3 e ere — 

die Regierung verfüge, ſel durch den früheren vorbehalten, bei der Eniſcheidung über dieſe wichtige 
Commandeur des Kreuzers „Esmeralda“ erſetzt 
worden; der Admiral Biel und ein anderer 


Frage namentliche Abſtimmung zu beantragen. Soll 
denn die mecͤhlenburgiſche Polizei ſouverän fein? der 
Admiral ſeien der Regierung treu geblieben und 
träfen Dertheidigungsmaßregeln. u 


Antrag Träger will doch nichts weiter, als zunächſt 
Unterſuchungen anſtellen zu laſſen. Sie binden ſich bei 

Reichstag. 
46. Sitzung vom 17. Januar. 


Annahme »deſſelben durchaus nicht. Beanſtandet wird 
die Wahl jo wie jo, Es wäre doch wunderbar, wenn 
Wahlprüfungen. Die Commiſſion beantragt die 
Wahl des Abg. v. Henk (2. Stele für giltig zu Fe 


haben, bedürfen wir keiner Argumente für unſeren 
Antrag. (Sehr wahr! links.) Die Sache iſt 
letzt klar. Auch in der Provinz Sachſen be⸗ 
ſtand bis 1883 eine ſolche Verordnung, und trog- 
dem Preußen der größte Bundesſtaat iſt, hat 


verwaltung ſeines Amtsvorgängers Dr. Hermann 
ein Ende machen, ohne daß noch ein feſter Ent⸗ 
ſchluß über die an Stelle jener einzuhaltende 
Richtung der Kirchenregierung gefaßt war. Man 
brauchte deshalb einen in den Formen der Kirchen- 
verwaltung gewandten Mann ohne eigene Grund- 
ſätze. Und als folder hat Präſident Dr. Hermes 
feines Amtes gewaltet, indem er in allen 
Phaſen der Entwickelung, welche den Confeſſiona ; 
lismus der pofitiven Unſons partei zu immer rück- 
ſichtsloſerer Ausgeſtaltung gebracht hat, den 
Amtsſchild dargeboten hat, hinter welchem jene 
das Regiment der preußiſchen Landeskirche in 
die Fand nehmen konnte. Ungeachtet der Ge- 
ſchmeidigkeit, mit welcher der Oberkirdenraths- 
präſident dies gethan hat, mußte es die Stelluug 
feines Amtes mit ſich bringen, daß er ſchließlich 
doch in einem Maße mit dem Syuſteme, dem er 
zum Schilde und Werkzeuge gedient hat, hat 
identificirt werden müfjen, daß er jetzt nur einen 
Akt perſönlicher Selbſtachtung vollzieht, wenn er 
nicht in gleicher Weiſe als Werkzeug der neuen 
ungewiſſen Entwickelung dienen will, welche ſich 
auch auf kirchlichem Gebiete, wie auf politiſchem 
anbahnen zu wollen ſcheint. 

Wenn es in der Natur ſolcher Charaktere liegt, 
daß fie nicht geeignet find, ſtarke Feindſchaften 
gegen ſich zu entfeſſein, fo können fie anderer- 
feits auch keine Freundſchaften entzünden. Ein 
vollendeter Gleichmuth ift es daher, mit welchem 
der bevorſtehende Wechſel in der höchſten Amts- 
ſtelle der preußiſchen Landeshirche vorerſt nur 
aufgenommen werden kann. 


Kusweiſung von Ausländern. 

Der Bundesrath hat den „Pol. Nachr.“ zufolge 
in einer ſeiner letzten vorjährigen Sitzungen über 
die Vollziehung der Ausmweifung von Ausländern 
aus dem Reichsgebiet Berathungen gepflogen und 
Beſchlüſſe gefaßt. Die betreſſenden Vorſchriften 
beziehen ſich allerdings nur auf die Ausmeifungen, 
ſoweit diefelben auf Grund der S$ 39, 284 und 
362 des Strafgeſetzbuchs erfolgen, alſo wegen 
ſchweren Diebſtahls, Beihilfe dazu, Kuppelei, 
gewerbsmäßigen Glücksſpiels, Landſtreichens, 
Bettelns, gewerbsmäßiger Unzucht u. ſ. w. Danach 
wird zunächſt die Vollziehung der Ausweiſung ge- 
regelt. Die Ausweiſung erfolgt entweder mittelſt 
Transports oder durch Ertheilung eines Zwangs- 
paſſes oder durch Bekanntmachung der Aus- 
weiſungsverfügung. Die Art der Vollziehung wird 
durch die ausweiſende Behörde beſtimmt, welche 
dabei zu beachten hat, inwieweit es mit Rückſicht 
auf internationale Beziehungen erforderlich ift, zu 
nächſt mit ausländiſchen Behörden. eventuell auf 
diplomatiſchen Wege, behufs Uebernahme des Aus- 
zuweiſenden in Verbindung zu treten. Iſt anzu- 
nehmen, daß der Ausgewiefene der Ausmeifung 
nicht ohne Anwendung körperlichen Zwanges 
Solge leiſten werde, jo iſt die Ausweiſung im 
Wege des Transportes zu vollziehen. Die Koſten 
des Transportes trägt, abgeſehen von ander- 
weitigen Vereinbarungen, jeder Bundesftaat, in- 
ſoweit als dieſelben zur Beförderung durch ſein 
Gebiet aufwenden find. die Koſten des Trans⸗ 
portes durch außerdeutſches Gebiet oder auf dem 
Seewege trägt das Reich. 


Die Brüſſeler Maſſenkundgebung für das 


poauſchen und caatsrnannichen Erfahrung. In 
Bancroft hat die Union den bei weitem be- 
deutendſten ihrer Kiſtoriker verloren. 


Die Berathung der neuen Verfaſſung in Braſilien. 

Von der braſilianiſchen Geſandtſchaft in Paris 
wird mitgetheilt, daß die conſtituirende Ber- 
ſammlung in völliger Ruhe die Berathung des 
neuen Berfaſſungsentwurfs fortſetzt und in Ueber- 
einſtimmung mit der Regierung die Abſchnitte 
des Entwurfs über die Bundesorganiſation und 
über die legislative, executive und richterliche 
Gewalt bereits genehmigt hat. der Abſchnitt 
über die Bundesorganiſation enthält die Be- 
ſtimmungen über die Rechte der Bundes- 
regierung, über die Steuern und Abgaben, ſo- 
wie die Beſtimmungen über die Befugniſſe, die 
die Regierung bedarf, um den Derpflichtungen 
des Landes gegenüber den auswärtigen Gläubigern 
nachkommen zu können. 


Die Revolution in Chile 


laut derſelben ſpricht dagegen. Das Wort wird dort 
immer in Parallele geſtellt mit Muſik,. Tanz und 
ſonſtigen Luſtbarkeiten. Ich glaube, bei dem ruhigen, 
beſonnenen Mecklenburger iſt das Geräuſchvolle aus- 
geſchloſſen. Ich kann mir wohl denken, daß er ein- 
mal unruhig wird, wenn ihn die Polizei reizt, aber 
im großen und ganzen iſt von ihm Unruhe nicht zu 
befürchten. Herr Windthorft alte es ſcheint, als hätten 
die Conſervativen die Dispenſation nachgefucht. Woher 
weiß er denn das? Wir wiſſen es nicht, und im 
Proteft fteht das Gegentheil. Weshalb wollen Sie ſich 
denn gegen die Erhebungen wehren? Fürchten Sie 
ſich vor der Unterfuhung? Alſo ich bitte Ste noch- 
mals, den Punkt mit in Ihre Erhebungen aufzu- 
nehmen. Die Schlußsentſch eibung behalten Gie ſich vor, 

Abg. Schenk v. Stauffenberg (freiſ.): Daß allge⸗ 
meine polizeiliche. ins beſondere ſicherheitspolizeiliche 
Berfügungen durch die Verfaſſung nid aufgehoben 
werden, iſt zweifellos. Aber alles, was den Inten- 
tionen des Reichswahlgeſetzes und der Reichsverfaſſung 
widerſpricht, ift eo ipso nicht gittig. Die mecklen- 
burgiſche Verordnung hat den Titel „betreffend die 
beſſere Heilighaltung der Sonn- und Feiertage“. Aber 
ein großer Theil dieſer Verordnung hat mit der Frage 
der weg auch nicht das Geringſte iu 
thun. Im § 4 diefer Verordnung pi t es: „Gänzlich 
verboten find dagegen Muſik und Tanz und Tonflige 
geräuſchvolle Zuſammenkünfte und alle öffentlichen 
Luſtbarkeiten.“ Nun haben wir gehört, daß Wahl- 
verſammlungen, insbeſondere freiſinnige, unzweifel⸗ 
haft zu den geräuſchvollen Juſammenkünften ge- 
hören. Sie ſind verboten außer an den Sonn- 
und Feſttagen auch in der 2 Advents- und 
Faſtenzeit mit Iufammen ochen. Es iſt 
lediglich in das Belieben der mechlenburgiſchen Regie- 
rung geftellt, ob fie in dieſer Zeit eine Wahlverſamm- 
lung zulaſſen will oder nicht. Hr. Windthorſt hat es 
der mechlenburgiſchen Regierung nahegelegt, dieſe Ver- 
ordnung, welche mehrfach Unjuträglichheiten mit ſich 
gebracht hat, aufzuheben. Ob die mecklenburgiſche Re⸗ 
gierung die Gnade haben wird, dies zu thun, wei ich 
nicht. Wenn Sie der Sache abhelfen wollten, dan 
müßten Sie, um die Wahlbewegung im ganzen Lande 
zu einer gleichmäßig freien zu machen, in das Reichs- 
wahlgeſetz oder in die Derfaſſung einen neuen Para- 
graphen aufnehmen: „In der Advents- oder Faſtenzeit 
oder überhaupt an den Tagen, wo in Mecklenburg 
Geräuſch verurſacht wird, find alle Verſammlungen 
verboten, ja es darf ge wear auch eine Wahl nicht 
ſtattfinden.“ (Sehr gut! links.) Damit würde klar 
gezeigt, wie es jetzt, wenigſtens nach der Anſicht einiger 

erren, mit dem Reichsrecht oder mit dem Landesrecht 
ſſeht. (Beifall links.). 

Abg. Windthorſt bleibt dabei, u nicht überzeugen - 
zu können, bafı die mechlenburger onntagsverordnung 
mit dem Reichswahlgeſetz unvereinbar fei. Die Frei- 
finnigen in Mecklenburg hätten um die Erlaubniß zur 

erſammlung bitten ſollen; haben fie das verſäumt, 
ſo tragen ſie ſelbſt die Schuld. 

Abg. Groeber (Centr.): Wenn eine Landesregierung 
auf Grund einer alten Verordnung das Recht bean- 
ſprucht, darüber zu entſcheiden, ob eine Wahlverſamm⸗ 
lung abgehalten werden darf oder nicht, ſo handelt ſie 
dem Sinn und der Abſicht des Reichsgeſetzes zuwider. 
Ich gebe ja zu, daß es Ausnahmebeftimmungen geben 


der Reichstag es ablehnen follte, eine derartige uner- 
hörte Sache überhaupt nicht unterſuchen zu wollen; 
wenn er nicht einmal nachfragen wollte, ob es wirklich 
wahr iſt, Ke. „ Polizei an dem- 
ſelben Tage Liberalen eine erſammlung ver- 


hlären und den Reichshanzler zu erſuchen, über kann, welche das Reichsgefet aufheben. Das find 

allgemeine 3 vorgehommenen Unregelmäßigneiten Unterſuch Ge ue ben Gonferoativen geflaitet Hätte |: Leer. Gefunbheits- und eher mh ile 
die für morgen geplant ift, verurſacht der belgi⸗ Men naß en Nele ge be ul ins) E bee det n edspoligeltihe War- 
5 - 5 ſie hat — Far ge ar Bag 333 Abg. Wegen (conſ.) behauptet. daß die Anwen⸗ , welche ders liegt es aber mit einer Be- 


ſchen Regierung ſchwere Sorgen und 
halb bereits umfaſſende Vorſichtsmafrregeln ge- 
ſroſſen. Rekonntich hat be gen, Süd vortger 9 
woche zwei Alafjen der Miliz einberufen; ferner 
hat die Militärbehörde alle für die Bewaffnung 
der neu incorporirten Bürgergarde dienenden 
Waffen aus ihrem bisherigen Er wegnehmen 
und in eine Kaſerne jhajfen laſſen. In einer 
Beſprechung mit dem Bürgermeiſter über die 
Deranſtaltung der Kundgedung am nächſten 
Dienstag erklärte der Minister des Innern, daß 
jede Ordnungsftörung entſchieden unterdrückt 
derten würde. Bürgermeiſter Buls verbürgte 
ſich jedoch für die Kufrechthaltung der Ordnung. 
Die katholiſchen Zeitungen billigen es durchaus, 
daß die Regierung zwei Klaſſen der Miliz einbe- 
rufen hat; fie fehen darin eine Maßregel zur Ver- 
hinderung einer Emeute; die liberalen Blätter 
. dieſe Maß regel fei durch die Furcht einge- 
geben. 


} | r ſtimmung, weiche im Voraus ber Reoterime eine 

der mecblenburasiihen Siactser nung dich in spenfation vorbehätt, wie es hier dei ber 

Suligneit ausfuſetzen Fo 2 der Com- — de 17 Wache ene e e ; nme der all if. Daß eine 
mi hinaus ngen beſtimm vor- t = > 1 

2 zu laſſen. Allerdings ſei jetzt in der Tess Tragfähigkeit eines Saales eine erſammlung ver- 
ein friſcherer Luftzug zu verſpüren, do ſcheine man bietet, verletzt fie doch auch nicht den § 17. 
noch immer nicht den arithmetiſchen Standpunkt ver- Abg. Windthorſt: Wenn die landes herrliche Verord- 
laſſen ju haben, daß man die Ziffer der unter allen nung mit dem Reichswahlgeſetz in Widerspruch ſtände, 
Umſtänden ungiltigen Stimmen von der der giltigen | mühte dieſes vorangehen. Aber ein ſolcher Widerſpruch 
ſubtrahirt. und wenn ſich dann noch ein Plus auf ift — nicht nachgewieſen. Wenn die Conſervativen 
Seiten der Giltigkeit ergiebt, die Wahl ohne weiteres an ge Sonntag eine Berfammlung abgehalten 
für giltig erklärt. In Koſerow find nach dem Mahlproteſt haben, jo werden fie wohl bei der Regierung um Dis- 
wei Mähler bereit, zu beſchwören, daß ſie den liberalen penſation nachgeſucht haben. Hätten die Freiſinnigen 
mdidaten Berndt gewählt haben, während nur ein Zettel das auch gethan, und die Dispenfation wäre ihnen ab- 
auf Berndt lautend in der Wahlurne vorgefunden iſt. geſchlagen worden, ſo würde 125 1 für nichtig 

1 


Abg. Zröger (freiſ) beantragt. den Beschuß Eber 4 


Meiſten einig. Die vom Abg. Träger gew nſchte 
Beweisführung halte ich nicht für nöchig. Das Tele- 
gramm, durch welches die Derſammlung wegen des 
Buß- und Beitages unterfagt wurde, leit klar vor 

ht und muß 


Es muß unterſucht werden, ob hier wirnlich eine halten; aber die Zreifinnigen haben nicht behauptet, 
daß fie dieſe Dispenfation bei der Regierung nachge· 
ſucht haben. Es iſt deshalb die Schuld der Zreifinnigen, 
daß ſie nicht in die Lage kamen, ihre Verſammlung zu halten. 
echlenb. Bund.-Bevollm. v. Derken: Das eids- 
wahlgejeh wird in Mecklenburg ganz ebenſo ausgelegt, 
wie im ganzen Reiche. Die durch das Wahlgeſetz 
gewährleiſtete Derſammlungsfreiheit wird in Mecklen⸗ 
burg durch kein Geſetz beſchrä Es beſteht aber 
— . — ia Fee den ee 
es Wahlgejehes polizeiliche Verordnungen, welche da 
beim! find, die Ordnung und Ruhe aufrecht zu er- 
lten, angewendet werden dürfen. Das ift auch in 
echlenburg geſchehen mit den Beftimmungen über die 
Heilighaltung der Sonntage. Wahlverfammiungen 
werden im ganzen Reiche aufgelöſt auf Grund polizei- 
licher Beſtimmungen. Das mecklenburgiſche Sonntags- 
eſetz beſtimmt. daß Derſammlungen, welche ruhe- 
förenden Lärm verurfahen, an Sonntagen bis um 
6 Uhr Nachmittags verboten werden dürfen. Erfahrunas- 
mäßig find dieſe Derfammiungen, um welche es ſich 
er gehandelt hat, ſtets mit ruheſtörendem Lärm, 
a, wenn man fie angehört hat, mit trommelfell- 
erſtörendem Lärm verbunden geweſen. (Seiter- 
ett; * links.) Und die Srtspolizeibehörden 
. — 2 Beſuchern dieſer N 5 
e art, hineinzugehen, fie vorn. 
herein die Dee verbofen. (Sehr richtig! 
rechts.) Don 6 Uhr ab iſt jeder in der Lage, in dieſen 
Verſammlungen fein Trommelfell preiszugeben. Es ift 
unrichtig. . die Abhaltung von öffentlichen Ver- 
ſammlungen in Mecklenburg unmöglich ſei. Oeffent⸗ 
liche Verſammlungen zu politiihen Zwecken oder die 
Bildung von Vereinen Rain: en Zwecken bedürfen 
der Genehmigung des Minifteriums. Dieſe Genehmi- 
gung iſt allerdings in letzter Zeit in manchen Fällen, 
wo es ſich um ſocialdemokratiſche Verſammlungen 
anbelt, ee worden. Das hat aber mit Derfamm- 
ungen zu Waßlzwechen nichts zu thun. Es ift nur die 
Abhaltung von ſolchen Wahlverſammlungen unterſagt 


worden, welche erfahrungsmäfiig als Sufammenkünfte [Or t heute programmmäßig verlaufen. 
mit tupelärenden Lärm angeſehen werden mußten; 8 densfeft ift h 14 9 f 


Zu dieſer Feier hatten fich die hier anweſenden 
e , heute Beben urn 
— eibehörbe an einem Sonntag gestattet wurden, | Ehrenzeichen verliehen hat, im königlichen Schloſſe 
weil dieſer bekannt war, daß derartige Beſprechungen verſammelt. igte der feierliche Zu © 
ohne Störung verlaufen. (Große Heiterkeit links.) 12¼ 8 erfolgte de At gur Schloß 
Abg. Richert: Ic bin dem Herrn Vertreter für | kapelle. Der Kaiſer führte die Kalſerin Friedrich, 
Mecklenburg dankbar, daß er das Wort ergriffen hat, Prinz Heinrich die Prinzeſſin Albrecht, Prinz 
und ich bedauere nur, daß ihn Kerr Windthorſt Albrecht die Prinzeſſin Friedrich Karl ꝛc. Die 


ahndende Handlung, eine Wahlfälſchung vorliegt. 
Proteſterheber behaupten ferner, 2 einer der Wahl⸗ 
vorſteher am Morgen des Wahltages die Ortsbe⸗ 
wohner zuſammengerufen und ihnen geſagt habe, er 
werde bei der Wahl genau controliren, und wer nicht 
conſervativ wähle, mit dem werde er abrechnen. Es 
ſei dann ſpäter ein Arbeiter entlaffen worden. Die 
Commiſſion will dieſen Einwand nicht gelten laſſen, 
weil er ſich auf das „Berliner Volksblatt“ und auf 
eine anonyme Zuſchrift ſtütze. Es ſind aber auch 
Zeugen vorgeſchlagen worden, nnd dieſe müſſen ver⸗ 
nommen nen ee 

Abg. Mehn conſ.): Wenn beftimmte Perfone 
für den oder jenen Candidaten geftimmt ing 
ſich aber nicht fo viele Stimmzettel in der Wahl- 
urne vorgefunden haben, und wenn die ein⸗ 
zelnen Perſonen thatſächlich gezwungen werden, 
über ihre Abſtimmung RNechenſchaft zu geben, 
» würde das Wahlgcheimnif verletzt werden. 

ine ſolche Unterſuchung würde aber 8 nur ein 
negatives Refultat haben. Wenn wirklich die beiden 
ag unter Eid ausfagen, 1 jeder ſeine Stimme 
für Berndt — — hat, iſt immer noch nicht be- 
wieſen, daß thatſächlich eine Wahlfälſchung von Seiten 
des Vorſtandes vorgelegen hat. Warum ſoll ſich nicht 
eine Perſon geirrt haben? Man würde dem groben 
Unfug mit Wahlpro eſten Thür und Thor öffnen, wenn 
man anonyme Zuſchriften und Zeitungsartikel berück⸗ 
ſichtigen wollte. (Beifall rechts.) 

Abg. v. d. Decken (Melfe) hält eine Ungebörighäit 
bei der Mahl in Koſerow für vorliegend. Sei die Wahl 
gefälſcht, fo komme es uicht auf die eine Stimme an, 
ſondern die Wahl müſſe deshalb haffirt, der betreffende 
Antrag Träger alſo angenommen werden. 

Abg. Groeber (Centr.) meint ebenfalls, daß im Falle 
einer Wahlfälſchung es nicht allein auf die eine Stimme 
ankomme, ſondern die Wahlhandlung überhaupt der 
Glaubwürdigkeit entbehre. Aber ſelbſt nach Abzug 
des Ergebniſſes der Wahl in Koſerow bleibt dem Abg. 
v. Henk noch die abſolute Mehrheit, jo daß alſo die 
Mahl für giltig erklärt werden muß. 

Abg. Träger: Das Petitioniren und Proteftiren iſt 
kein Unfug, im Gegentheil kann das Recht dazu urn 


erſtaunt, daß der Abg. Windthorſt, wen 
allt aus denſelben Motiven, 175 doch in — 


George Bancroft +. 

Soeben kommt aus Waſhington die Kunde, 
daß George Bancroft am Sonnabend verſchieden 
iſt, eine Nachricht, die in der ganzen Welt, 
namentlich auch in Deutſchland, Theilnahme er- 
regen wird. Hat er doch auf deutſchem Boden 
in hoher Stellung fieben Jahre gelebt und ſich 
damals große Sympathien erworben. Sein 
Weltruhm liegt bekanntlich in feinen großen 
epochemachenden Werken über die Geſchichte 
feines Vaterlandes. 

George Bancroft iſt am 3. Oktober 1800 zu 
Morcefter in Maſſachuſetts geboren, ſtudirte zu- 
nächſt auf dem Haward a. (Cambridge), 
fpäter in Göttingen, wo er 1820 als Dr. phil, 
promovirte, hielt ſich dann eine Zeit lang in 
Berlin auf und unternahm 1821 eine größere 
Reiſe durch Deutſchland, Frankreich, Schweiz und 
Italien, auf welcher er u. a. Goethe in Weimar 
beſuchte. Nach achtmonatlichem Aufenthalt in 
Italien kehrte er nach Amerika zurück und wurde 
Profeſſor der griechiſchen Sprache an der Uni- 
verjität in Cambridge. Nach einigen Jahren gab 
er dieſe Stellung auf, um ſich ganz dem 
Studium der Geſchichte der Vereinigten 
Staaten und der Theilnahme an der activen 
Politia zu widmen. 1845 wurde er unter dem 
Präſidenten Polm Marineminiſter und gründete 
als ſolcher die Sternwarte in Waſhington 
und eine Narineſchule in Annapolis. 184649 
war er Geſandter der Union in London, in 
welcher Stellung er die Gelegenheit wahrnahm, 
gründliche Quellenforſchungen für die nordameri- 
haniſche Geſchichte zu machen. Seit 1850 in New⸗ 
nork wohnend, widmete er ſich ausſchließ lich 
zn großen Geſchichtswerk „History of the 

nited States“, das in 10 Banden von 1834 


geführt werden muß und eine Anzahl un. eine 
Verordnung für unerheblich hält, welche einem Theil 
der deutſchen Bürger das ahlrecht unmöglich macht. 

Dem 5 gemäß beſchließt das Haus, 

ung über die Wahl des Abg. v. Oertzen⸗ 
Brunn auszufegen. Der Antrag Sign wird mit 112 
gegen 99 Stimmen angenommen; mit der Majorität 
ſtimmt ein erheblicher Theil des Centrums. 

Darauf vertagt ſich das Haus, nachdem Präſident 
v. Levetſow dem Abg. Windthorſt zu feinem heutigen 
80, Geburtstage gratulirt und dieſer feinen Dank aus- 
geſprochen, auf Montag. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Jan. Am Geburtstag des Kaiſers 
wird Gottesdienst in, der Schloß kapelle und darauf 
Cour, Abends Galaoper ftattfinden. 

* [Die Reife des Kaiſers und der Kaiſerin 
nach England] gilt, der „Poſt“ zufolge, lediglich 
den Dermählüngsfeierlichneiten der Prinzeſſin 
Louiſe zu Schleswig-Folſtein, der Couſine der 
Kaiſerin, mit Prin; Aribert von Anhalt. Die 
Trauung wird in der St. Georgskapelle in 
Windſor ſtattfinden. 

* Berlin, 18. Januar. Das Krönungs- und 


weit genug ausgedehnt werden. Selbſt wenn dur 
den Zall in Koſerow das Ma lergebniß nicht berüh 
wird, müſſen Erhebungen darüber angeſtellt werdnn. 
Abg. Kahn (conſ.) nimmt die Wahlprüfungscom⸗ 
miſſion gegen die Angriffe Trägers in Schutz. Be- 
gründeten Proteſten habe dieſelbe ſiets Folge ge- 


bis 1874 erſchien und von den geben, dieſer Proteſt ſei aber nicht begründet.] nicht gehört hat. Da haben Sie die mechlen.] Kaiſerin Friedrich war in tiefem Schwarz. Der 
union bis zum Abſchluß des 1 Anonyme Proteſte gehörten allemal in den Papierkorb. burgifhe Politik in ihrem vollen Glanze ue eic gal — 110 die Prinzen . — — — 
krieges 1782 reicht. Bon 1867 bis 1874 war er | „As. v. Unruhe-Bomft (Neichsp.) ſchließt ſich dem (Heiterkeit links.) Die Herren halten ſich für berufen, Schwarzen Adlers, die Naiferin Zriedrich das 


Antrage der Wahlprüfungscommiſſion an, welche 
„„ mit Recht ſtets unbeachtet ge⸗ 
aſſen habe. 
„Die Wahl des Abg. v. Henk wird für giltig er- 
klärt, der Antrag Träger, den Reichskanzler ſu er- 
pe Erhebungen gg über die Unregelmäßigkeiten 
er Wahl in Koſerow durch eidliche Vernehmungen 
verſchiedener Perſonen anzuſtellen, angenommen. j 
In Betreff der Wahl des Abg. v. Oertzen (Mecklen- 
burg-Strelitz) beantragt die Tommi fion, die Ab- 
ſtimmung über die Giltigkeit der ahl auszuſetzen 
und über mehrere in dem Proteſte de auptete Wahl- 
beeinfluſſungen Jeugenvernehmungen eintreten zu laſſen. 


den Wähler in väterlicher Fürſorge zu bevormunden 
und ſogar fein Trommelfell vor dem freifinnigen Lärm 

hüten. (Heiterkeit) Man will dem freifinnigen 
Wapler die Mühe erſparen, Derſammlungen zu be- 
uchen, Die Conſervativen aber machen keinen ruhe- 

enden Lärm. Ich weiß nicht, ob der Herr Bundes- 
bevollmächtigte einmal in einer freiſinnigen Berfamm- 


Band des Ordens der Krone von Indien. Die 
Kaiſerin Auguſte Dictoria nahm nicht theil. Con- 
fiftorialrath Drnander hielt die Feftrede. 1¼ Uhr 
kehrte der Zug in derſelben Ordnung nach den 
inneren Bert 8 85 3 BEN. 
5 eigen Saale, wora en Decorirten 
tung geweſen iſt. Er iſt jedenfalls nur in conſervativen = 2 2 after Minifter, Geſandten, die 


eweſen. bin in Mecklenburg wiederholt in frei- 
handen be Mh eg 83 ige | Oberfte- und nen Des aufn mit Gemahlinnen, 


Geſandter bei der preußifchen Regierung und 
dem norddeutſchen Bunde in Berlin und ſchloß 
in dieſer Stellung den Vertrag ab, durch welchen 
die Staatsangehörigkeit der Auswanderer ge- 
regelt wurde. 1874 kehrte Bancroſt in ſeine 
Keimath zurück und lebte ſeitdem in Washington 
ſeinen Studien, die ſich außer auf jenes große 
Werk auch auf verſchiedene andere Gebiete er- 
ſtreckhten. Alle Erzeugniſſe ſeiner Zeder find aus- 
geſtattet mit tiefer Einſicht in das geiſtige und 
politiſche Leben Europas und einer reichen 


ber unverſehrt geblieb iterkeit.) Die Landsleute | ſowie die Damen des Louiſenordens theilnahmen, 
. ſind ee ruhige r Kaiſer ſaß zwiſchen der Prinzeſſin Friedrich 


und beſonnene Männer, Nachdem wir das gehört 1 Karl und der Prinzeſſin Albrecht. dem Kaſſer 


fammlungstokaf dienen. — Ferner foll der volle 
Erſatz feinesHofprediger-BehaltesHrn.Gtöcker, wie 
er angiebt, aus Paſtorenkreiſen einer lutheriſchen, 
außerpreußiſchen Landeskirche angeboten, von ihm 
aber abgelehnt ſein. 

Mü chen, 17. Januar. In Baiern wird vom 
1. Zebruar ab für den innerbairiſchen Verkehr 
die Telegraphen-Gebühr ebenfalls non 6 auf 
5 Pfennig pro Wort und die Mindeſtgebühr 
von 60 auf 59 Pfennig pro Telegramm herab- 
geſent werden. 

München, 17. Januar. Nach einem veröffent- 
lichten amtlichen Bulletin iſt das Befinden des 
Königs Otto fortgeſetzt ein unverändertes, Ein⸗ 
zelne Störungen in der Aufnahme von Nahrung 
werden durch die ſonſt reichlichen Mahlzeiten aus- 
geglichen, der Ernährungszuſtand iſt daher be- 
friedigend. Ein leichter Brondialkatarrh, von 
welchem der König Ende November befallen 
wurde, ſchwand wieder im Laufe des Dezember. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 17. Januar. Eine Erklärung der drei 
Aerzte, welche den hiefigen türkiſchen Votſchafter 
Sadulla Paſcha behandeln und unter denen ſich 
Profeſſor Draſche befindet, ftellt bei dem Bot- 
ſchafter Intorication durch Leuchtgas feſt. Die 
Annahme, daß der Botſchafter wegen der Erfolg⸗ 
loſigkeit aller Schlafmittel zu Leuchtgas gegriffen 
habe, um ſich einzuſchläfern, habe bei näherer 


Dehn. Rechnungs-Nath ju Köslin; Düring, Land- 
gerichts- Rath zu Infterburg; Ellendt, Profeſſor am 
Friedrichs-Collegium zu Königsberg; Engelbrecht, 
Juſtiz-Rath und General-Landfchafts-Snndikus ju 
Königsberg; Zeitſcher, Amtsgerichts-Rath zu Lauen- 
burg; Fromme, Steuer -Inſpector zu Inſterburg; 
v. Suhs, Major, aggregirt dem Hufaren-Regiment 
Jürſt Plücher (Stolp); Geeſt, Major a la suite des 
Infanterie-Regiments Nr. 18, Eijenbehn-Linien-Eom- 
miſſar in Bromberg; Kildebrand, Landgerichts-Ralh 
zu Köslin (bisheriger liberaler Abgeordneter); Jantzon, 
Ober-Landesgerichts-Rath zu Königsberg; Jumpertz, 
Major im weſtpreußiſchen Feld-Artillerie-Regiment 
Nr. 16; Jung, Eiſenbahn-Werhſtätten-Vorſteher zu 
Königsberg; Keil, Poſimeiſter zu Schwetz; Klawitter, 
Dompropſt zu Pelplin; Rod, Conſiſtorial-Rath und 
Superintendent zu Danzig; Kremnitz, Major im 
Infanterie-Regiment Nr. 21; Kunert, katholiſcher 
Pfarrer und Decan zu Sraudenz; Lehmann, Major 
im 3. efipreuf, Grenadier-Regiment Nr. 4; Linke, 
Rittergutsbeſiger und Amtsvorſteher zu Zelgno (Kreis 
Thorn); Lippert, Erſter Staatsanwalt zu Stargard 
(neuerdings nach Danzig verjeßt); v. Maſſow, Major 
und - Eijenbahn-Linien-Commifler in Königsberg; 
v. Naſſow, Rittergutsbeſiger und Kreis-Deputirter 
auf Groß- Polz (Areis Rummels burg); Menger, Ober- 
Landesgerichts Rath ju Marienwerder; Mühlen- 
brink, ajor im Infanterie-Regiment Nr. 14 
(Sraubenz); Dr. Pape, ordentlicher Profeſſor an der 
Univerſität 10 Königsberg; Prieſter, Geſtüts⸗ 
Inſpector un Ober-Roßarjt ju Trakehnen; Pütter, 
. zu Marienwerder; Rauch, 
Rechnungs-Rath und Kataſter-Secretär zu Köslin; 


Mehrere Flüffe ſind zugefroren, was ſen 30 Jahren 
nicht der Fall geweſen iſt. 

London, 19. Januar. (Privattelegramm.) In 
einer Anſprache zu Tra lee erkl rie Parnell. es 
ſei in feiner letzten Zuſamen nkunft wit O' rien 
zu einem Einvernehmen gekommen. Er wiſſe 
nicht, ob die gegneriſchen Deputirten eine Ent- 
ſcheidung getroffen hätten, es wäre aber ihr 
Sehler, wenn die Löſung der Frage nicht be⸗ 
endet würde. 

Brüſſel, 19. Januar. (Privattelegramm.) Der 
Bürgermeiſter genehmigte die für Dienſtag beab- 
ſichtigte Manifeftation zu Gunſten des allgemeinen 
Stimmrechts und traf die nothwendigen Maß- 
regeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung. Die 
Regierung berief zwei Regimenter zur Der- 
ſtärkung der Garniſon von Brüſſel . 

Konſtantinopel, 19. Januar. (W. T.) Der 
Sultan hat anläßlich des armeniſchen Weihnachts- 
feſtes von 89 hier gefangenen Armeniern 76 be- 
gnadigt. Die Begnadigten wurden fofort frei- 
gelaſſen, die übrigen 13 blieben in Haft. 


— 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Januar. 


gegenüber ſaß der Reichskanzler zwiſchen den 
Zeldmarſchällen Moltke und Blumenthal, daran 
anſchließend alle Ritter des Schwarzen Adler- 
ordens. Die Kaiſerin Friedrich nahm nicht an der 
Tafel theil. Während der Tafel erhob ſich der 
Kaiſer und trank auf das Wohl der neu er- 
nannten Ritter und der früheren. Die Taſelmuſik 
führte das Muſikcorps der Gardefüfiliere aus. 
Nach dem Schluſſe des Fejtmahls fand Cercle im 
Ritter ſaale und in den angrenzenden Gemächernſtatt. 

Der Ordensſegen iſt diesmal viel reicher aus- 
gefallen als ſonſt. Es wurden im ganzen ver⸗ 
theilt 1710 Auszeichnungen, während ſich im Vor- 
jahre die Zahl der Decorirten nur auf 1490 be- 
laufen hatte. Wie es ſeither immer der Fall ge- 
weſen, haben auch diesmal wieder Militär und 
Marine die meiſten Auszeichnungen erhalten. 
(Bergl. dazu auch im lokalen und Narine-Theih). 

Die höchſie der verliehenen Decorationen fiel eben- 
falls einem Militär zu, und zwar das Großkreuz des 
rothen Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe an den Bruder des früheren Kriegsminiſters, 
General der Infanterie Bronſart von Gchellendorff IL. 

Von bekannteren Militärs heben wir hier aus der 
großen Zahl der Decorirten nur hervor: den General 
der Cavallerie, Grafen von Haeſeler, den General der 
Infanterie v. —— welche mit dem rothen 
Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe ausgezeichnet wurden, ſowie den General- 
lieutenant v. Albedyll, der den rothen Adlerorden 


weiter Klaſſe mit Eichenlaub erhielt. 2 5 ; 

ö Don den —— erhleiien unfere Botſchafter in | Erwägung aller Nebenumſtände an Mahrjcein- ng 5 und Pfarrer zu Marg⸗ ; Ers. u. 17. Ers. v. 17. 
Madrid. Freiherr von Stumm, fowie der haiſerliche lichkeit gewonnen. Die angebliche Gtrangulirungs- 4 — tap er zu Tilſit; Schneller, [Weizen, gelb Ung. 41 Gdr. 9290| 92,70 
Geſandte im Haag Frhr. v. Saurma.Jeltſch den Stern furche am Kalſe reducire ſich auf eine bloß an as — — * rs 5 * 195,20 195,50 u 28 10 > 
bie rothen Adlerorden de Klaſſe mit Eichenlaub. der linken Geite befindliche, von einer in der (Wilhelm), Aammergerichisrath mr Perdin (ruhe in | Roggen a Lombarden 57.60 58,00 
odann der kaiſerliche Geſandte in Tokio, err von Kindheit überftandenen Drüſeneiterung her- Danzig); Tenzer, Major und Director der — Januar 7 1778 ma Zranzofen 1 60 


Holleben, den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit 


Eichenlaub rührende, fingerlange Hautwulſt, welche nach 


109,20 109, 
70 Fred. Actien 175,70) 176,00 
ihrer Form und Beſchaffenheit jede andere An- 216 50 


1 
Werhſtatt zu Danzig; Thiele, Corvetten - Capitän Disc.-Com. 152 
utſche Bh. 


. endt. ergutsbeſitzer auf Artſchau (Kreis 


Aus dem höheren Beamtenthum erhielten: Director 8 
Sachse vom Reigspoftamt uns Profe for Dr. Scher. nahme aus 8 ich. ad 3 . 3 Se Roten 48 178.18 
. ͤ v . Zeimer, Rehnungsrath und Fortifications-Secretär R o 235.45 


Paris, 17. Januar. „Gaulois“ läßt fih aus 
Rom berichten, Prinz Jerome Napoleon habe 
ſich zum Glauben bekehrt und erbaue alle Welt 
durch die Frömmigkeit, mit der er in der Kirche 
knieend der Meſſe beiwohne. 


zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; 
Beh. Ober-Poſtrath Henne und Geh. Ober-Poſtrat 
Maßmann den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mi 
Eichenlaub; Ober-Baudirector Wiebe den Kronenorden 
eiter Klaſſe mit Stern. Der Reichsgerichtsrath Dr. 
ittelſtädt in — erhielt die S — e jum rothen 


Königsberg; Zimmer, Amtsgerichtsrath zu Köslin; 
unker, Major im weſtpr. Feld-Art.-Regt. Nr. 16. 
7) Den Kronen-Orden 1. Klaſſe: Cente, General- 
Lieutenant und commandirender General des 17. Armee- 
Corps; v. Leitom-Borbek, General-Lieutenant und 
Commandant von Thorn. 8) den Kronen-Orden 


9a u 

0] Sw.-B. g. A. 84, 85,10 
Danı. Briv,- 

33 „ d 88,75, Bank — .— 


Adlerorden dritter Klaſſe, während sgerichtsrat Schweden. n o. 88,75 TEE 
— zu Leipzig durch es rothen — Stockholm, 17. a Der König hat den C ne er un 37 ots 196,0 138479 1 12.75 123.90 
vierter Nlafie ausgegeichnet wurde, Grafen Cagerbjelhe zum Präfidenten, den uni- Kronen Jeden . Klaſſe Freiherr v. Cramer, Ober, 28, de. 86,30 88.70 Mam. S. B. 1190 110,30 
ofellor Dr. Meumaner, Director ben. Serzchte mn | Beriitäts-Aanler e Ehrenpeim zum Dicepräfiden- Pieutenan in Injantesie Keghmen Ar 18 (Öfterode): andre. 97,10) 97.20 Dir. Süöb ja = 
hamburg, 5 —— Abisnerben zweiter Alaffe mit ten der erſten Kammer des Reichstages, den | Haafe, de ee und Kreis- Deputirter auf | do. neue... 9710| 870 Gtamm.-A.| 87,40 
i Gouverneur von Mefternortiand Rnötng zum Jalbenau (Areis Rojenberg); Herz. Corvetlen-Capttän | 3Xital.a.Br.| 57,50 5740| Dans SA. 101.10 101.10 


chenlaub; ofeſſor Dr. Kirchhoff von der Berliner 
Univerſität, of. Dr. Li pſchütz zu Bonn den rothen 
Adlerorden dritter Aaffe mit der Schleife und 
Schwertern am Ringe; der Profeſſor und Geſchichts⸗ 
maler Geſelſchap, Profeſſor Dr. Goldſchmidt und Pro- 
ſeſſor Dr. Hirſch, beide von der Berliner Univerfität, 
und Profeſſor Keil in Halle erhielten den königlichen 
Kronen-Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern. 

Schlieſßtlich ſei noch bemerkt. daß bei den Kirchen- 
unterbeamten alle drei Confeſſionen infofern gleich 
mäßig bedacht wurden, als der evangeliſche Divifions- 


Präfidenten und den Gutsbeſitzer Danielsfon zum 
Dicepräſidenten der zweiten Kammer des Reichs- 
tages ernannt. Die Eröffnung des Reichstages 
findet am Montag den 19. d. M. ſtatt. (W. T.) 


Von der Marine. 
* Die Kreuzer -Corvette „Carola“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Valette) wird am 20, Januar 
von Zanzibar aus die Heimreife antreten. 


(Berlin); NRittmener, Corvetten-Capitän (Kiel); 
Schliewen, Oberft-Lieutenant z. D. > . 
des EEE Tg yon Danzig; Wende, Sberfi-Pieute- 
nant z. D. und Commandeur des Landwe r-Bezirks 
Thorn. 10) Den Kronen-Orden 4. Klaſſe: Vengard, 
Fortifications-Secretär zu Memel; Bonfen, Guts- 
beſier und Amtsvorſteher zu Wontnicken Greis Fiſch⸗ 
haufen); Darfſchlag, MNarine-Intendantur-Secretär 
Hie); Erhard, Maſchinen⸗Ingenieur auf Panzerſchiff 
„Preußen“; Ale Güter-Erpedient zu Aenig 


4% N. 86,40 
5% Anat. Od. 88,101 88,10 


Rewnork, 17. Januar, Wechſel auf London 4,841. — 
Rother Weizen loco 1,06%, per Januar 1 

Febr. 1.051. per Mai 1,0388. — Mehl loco 3,80. — 
Mais per Rovbr. G. 58 . — Fracht l. — Jucker By. 
— — —— 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 19. Januar. - 
Weizen loco unverändert, per Tonne — 1000 Kilogr. 


Dorwiegend heiter, theils neblig; Zroſt. 
r Donnerſtag, 22. Januar: 
Meiſt heiter, wolkig; Froſt, ſpäter Schnee. — 
Fr Weſten Thauwetier in Sicht; Nebel, bedeckt, 
ee. 


derung); Wulfert, 


up i der 21. Divifion, orter, — — — den Kraufe, Hauptmann a. D. und Gutsbeſitzer : ib 126 2288 53194. 
Duitfonuichrer von ber 7 Dioifom — or Am 20. Januar: Danzig, 19. Jan. N. a. bei Tage, Baumgart (Areis Stuhm); Lauprecht, — — —.— 8 12 — 214 r 
ifraelitiſche Borfänger zu Herlisheim, Schnerb, das all- SA, 8.8. U. 4.14. es DU. 118. | Hauptmann bei der 17. Zeld-Artilierie-Brigade (Danzig); | _beilbunt 26— 134% 147150. Br.| 127-188 
gemeine Ehrenzeichen erhalten haben. BWetterausfihten für Mittwoch, 21. Januar, | Riensberg, Beigeordneter und Stadtälteſter zu Rügen- un 126— 132% 147-188. Br. bei, 

Iusgefemmt wurden verliehen: Das Grophreuf des | auf Grund der Berichte der deutfhen Seewarie, walde (Areis Schlawe); Schmidt, Bürgermeiſter zu | rot Eee! 189. M Br. 
rothen Adler-Ordens mit Eichenlaub und Schwertern und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: Mohrungen; Weſſel, 53 und Amtsvorfteher | Aegulirungspreis bunt leierbar tranfit 128% 148 AN 

e f 1 72 
Auf Lieferung 126% bunt per April-Mai tranfit 


am Ringe 1 Mal. Das Großkreuz des pp Abler- 
Ordens mit Eichenlaub 1 Mal. Der e Adler- 
Orden 1. Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am 
Ringe 6 Mal. Der rothe Adler-Orden 1. Klaſſe mit 
Eichenlaub 2 Mal. Der Stern zum rothen Adler- 
Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am 


000 
per 120% inländiſch 153—160 M bez. 


Ringe 7 Mal. Der Stern rot Adler-Orde Kreis Flatow); Kenzlin, Cantor und zweiter Lehrer 
2 Slaffe mit Eichenlaub 15 Mal der vote, Adler. Dr. Oplert f.] Der erft mit dem 1. Oktober | zu Pr. Enlau, 13) Das Ehrenzeichen“ in |. ente 0. 
„„ br B. ed ee en S bee eren dener bein C ͤͤ WB EUER in 
e 20 8 Nez 2. des = 0 N 3 n . 5 
mit Eichenlaub 55 Mal. per rothe — Dr. Bernhard Ohlert iſt Sonnabend R eihen: Böhnke, Foeſter zu unterpoln. 113 A, tranitt PIE Mn 


e nt et de e 
a, an 2 „ per ai. n 
inländ 162 M Br., 161 6d,, 
= Br 1 nn an : 
onne von „ 
e ee nt. 0 AM. Sur ee ue 
nne von . - 
19 0 0 1 — 2 8 Koch- tranſit 


afer per Tonne von 1000 Hitogr. inland. 1 
ais per Tonne von 1000 Ausr. — Fre 40 
von 1000 Ker. loco ruf, Sommer- 


Kleie per 50 Kilogr Y 

Spiritus 7016685 5 En d u 
vir per er 1 
bez, kurze Lieferung 65% M Gd. 
Mai 651 M Gb, 1. contingentirt loco 453% A 
d., kurze Lieferung 45 M Gd., per Januar-Mai 


71 Al * 

Rohrucer ſtetig, Rendement 880 Tranſttpreis franco Neu- 
fonrmaffer 1250. 1230 ML Gb. nach Nuala ber 30 
Kilogr. incl. Sack. 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 19. Januar. 

Getreidebörſe. (9. v. Norſtein.) Wetter: Män.ger 
3 ändert, Don Zranfit- 
tien. an er unveran * 

i nn die reiben Qualitäten Schlank zu dis- 


5 Allgemeine Ehrenzeich 
in Königsberg. feinem jetzigen Wohnſitze, 9 Kaſerbeck 5 berkttener Gendarm 


2. Klaſſe 1 Mal. Die Schleife zum rothen Adler⸗ Kehenſtein (Areis Oster 4 1 

2 0 ukowski, Gemeinde- 

ee en ee zfieher zu Ohollen (Areis Pr. Gtargard); Demant, 
mit- 


Orden 3. Klaſſe 1 Mal. Der rothe Adter- 
Orden 3. Klaſſe mit der Schleife und Schwertern 
am Ringe 14 Dal. Der rothe Adler-Orden 3. Klaſſe 
mit der — 116 Mal. Der rothe Adler-Orden 
8 al. 

= ——— 1. IE mit Schwertern am 
Ringe 3 Mal. Der Kronen-Orden 1. Klaſſe 9 Mal. Der 
Kronen-Orden 2. Klaſſe mit dem Stern 2 Mal. Der 
Krenen-Orden 2. Klaſſe 16 Mal. Der Kronen-Orden 
3. Klaſſe mit Schwertern am Ringe 3 Mal. Der 
Kregen-Orden 3. Klaſſe 79 Mal. Der Kronen-Orden 
f. Kiaßſe 103 Mal. 

Der Haus-Orden von 1 der Adler der 
Comttzure 1 Mal, der Adler der Ritter 4 Mal, das 
Kreuz der Inhaber 5 Mal, der Adler der Inhaber 16 Mal. 

Das Rligemeine en in Gold 95 Mal. Das 
Aligemeine Ehrenzeichen Mal. = 

lEimſons Abfchied.] Reichsgerichtspräſident 


im 70. Lebensjahre. Seine zahlreichen 
werden dem milden, mens 2 = 
unter faft zu nachſichtigen ein dankbares 
Gedächtniß bewahren. 

* [Sundpeffage.] Ein Telegramm aus Helfingör, 
das dort geſtern Nachmittags abgefandt worden 
iſt, meldet: Sund voll Dampfer ſuchen 
mühevoll den Hafen zu erreichen. 

I Dermehrung der Gendarmerie. ] Dom 
nächſten Etatsjahre (1. April 1891) ab wird das 
Perſonal der Landgendarmerie in Preußen um 
zuſammen 48 berittnne und 98 Jußgendarmen 
vermehrt werden. Davon kommen für We 
preußen 1 berittener und 5 Zußgendarmen, für 
Dftpreußen 5 berittene und 1 Zußgendarm neu 
in Zugang. In Oſtpreußen ten die Kreiſe 
Königsberg, Raftenburg und Ziſchhauſen die 
Derflärkung; in MWeftpreußen erhalten 
Kreiſe Danziger Höhe und deru Dirſchau 
und Neuſtadt je 1 Zußgendarm, der Kreis Elbing 


Aufſeher zu Mewe; Zerlen, affner zu Danzig; 
Zerſt, CHauffee-Auffeher zu Kaldau (Areis Er 
Glomwinski, Kaſtellan des Land- und Amtsgerichts zu 
Grauden: Götz, Ober-Wachtmeiſter zu Lauenburg; 
Götze, Deconom des Kreislazareths zu Stuhm; Hainke, 

eis 


ſterwalde 


n; Lächel, Chauſſee-Aufſeher 1 Marienau 


vertauſcge ich meinen Bohn Ihrer großen und | Igzberittenen und 1 75 i 

N endarm. Die Vermehru hn, und ihre Tochter, die unverehelichte Bertha Hahn | herigen Preifen verkaufen, da hatten andere 
guten Stadt — in A 3 heil meiner wird in dem neuen en des Munster kuss —1 aus Pomlau (Ar. ) * ar Se rien b ihmadh behaupteten reifen, 
Kinder und Enkel wohnhaft i ch kann nicht ſcheiden, mit Auguft v. Is. war in einem Prozeſſe, der wegen Be- Beiahlt wurde für inländ, 1 160 heil- 
ohne Ihnen, hochverehrte Herren, auszu daß Innern namentlich der Aufhebung des Ge- en den halten Brlzern he schwebte, burt 118 170 M 122/35% 180 M, 1 3 
ich dieſen Wechſel nur mit dem ſchwerſten Herzen vor⸗ ſetzes gegen die Socialdemokratie motivirt. ser 2 9 Karthaus ein Ter 5 — — iß 8 eg 1 d 1 133% 188 AM, 
nehme. Sie haben mich in den elf Jahren meines [Reues Intendantur - Gebäude.] Der Bau in welchem beide Angeklagte beſchworen, der@igenthümer 1800 b 127/8% 180 AR, für 5 Zranfit 
Aufenthalts in Ihrer Mitte gen Ihr Wohl- eines Dienft- und Mohngebäudes für die Inten- Lippke und feine Ehefrau hätten verfucht, fie zu einem fal- | bunt beſetzt 1201 134 M, bunt 1 | e 
wollen erfahren laſſen. an alen Gedenktagen meines | dantur des 17. Armeecorps an der Stelle der chenzeugn — veranlaſſen. Auf drund 1 148 M. 128/9% 150 M. gen 1 
Lebens mich durch Erweiſe inniger Theilnahme herzlich früheren Pionier-Raferne auf Neugarten ſoll mit | diefer Ausfage wurde gegen die ipphe ſchen Eheleute AA, bellbunt etwas befett 124% 144 M. 12010 
erfreut, ja auch meine Ernennung Verbi hrenbürger dem Eintritt geeigneter Witterung jofort beginnen. | das Verfahren wegen Verleitung zum Meineide er- 1 In ML — ana — ir 1 
von Leipzig mit Ihrer Stadt in eine Der 1 geſeht.] Die dort vorhandenen Gebäude werden zum Theil] öffnet und dieſelben in — — genommen. | 130 . e if 30 G. bell 2 1180 
die von der Dauer eines von — — ekleideten bgebrochen und dieſer Tage dazu kauft | Im Kaufe der Unterſuchung kamen jedoch mehrere | 134 „. glaſig 13 152 M. rot milde 125/6 bis 
Amtes unabhängig ift. Nehmen - — afür zum Ab- abg 9 zu ver Umſtände zu Tage, die darauf Ichließen ließen, daß die | 126/7% 138 U, roth 120% 130 AA, Tor ro 
ſchlede —.— 8 —— Aue b 1 Bei dem geſtrigen Ausſagen der . ag rg ng geweſen — 1 127 5 m Termine: April-Ma 
in freun eg . N = 7 x Z 
m Krönungs- und Ordensfeſte haben u. a. Ordensdeco- 3 1 2. — — . Tant. Juli a 108 2 "Br, en Saber 


das frohe 1 des mir fo theuren Oris mit 
meinen innigſten Wünſchen zu verfolgen und Ihrem fo 
vielfach erprobten Gemeinſinn auch für die Zukunft 
ähnliche Erfelge zu wünſchen, als die bisherigen. 

* [Dverregierungsreth a. D. Körte] ift am 
Jreitag Abend im 72. Lebensjahre geſtorben. 
Herr Körte ſungirte früher mehrere Jahre als 
Rechtsanwalt in Flatom. Später war er Mit- 
glied des Appellationsgerichts in Glogau. Ais 
auf Laskers Antrag 1873 die bekannte Eiſen⸗ 
bahn - Unterſuchungs-Commiſſion niedergeſetzt 
wurde, ernannte die Staatsregierung Körte, der 
mittlerweile in das Kammergericht verfetzt war, 
zum Mitgliede derſelben. In Anerkennung ſeiner 
Thätigkeit in dieſer Commiſſion ſuchte ihn der 
Reichs hanzler für das Reichseiſenbahnamt zu ge- 
winnen, und Körte ging auf die ihm gemachten 


rationen erhalten: 1) den Stern zum rothen Adler⸗ 
Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub: General-Lieutenant 
v. Bartenwerfer (34, Diviſion), frü langjähriger 
Generalſtabschef des 1. Armeecorps; Wirkl. Geheimer 
Ober-Regierungsrath Jebens, Senatspräſiden beim 
Ober-Verwaltungsgericht (aus Danzig); General-Lieut. 
v. Kczewski, Commandeur der 35. Divifion (Graudenz); 
Bire-Admiral Paſchen in Wilhelmshaven. 2) Den 
rothen Adler - Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern: Generalmajor v. Redern, Commandeur 
der 70. Infanterie - Brigade (Thorn). 3) Den rothen 
Adier-Orden 2. Alaffe mit Eichenlaub: Eontre-Admiral 
Köſter (Reichs-Marine-Amt) und Geh. Ober-Baurath 
Ko Prager (Berlin). 4) Den rothen Adler-Orden 
3. Klaſſe mit der Schleife und Schwertern: v. Elaufe- 
witz, Oberſt und Commandeur des 21. Infant.-Regts. 
(Thorn). 5) Den rothen Adler-Orden 8. Kl. mit der Schleife: 


erhoben. Die Verhandlungen, zu denen 22 Zeugen 
vorgeladen ſind, werden ſich zweifellos bis in die 
Abendſtunden erſtrecken. 

Berichtigung. ] In der berichtigenden Zuſchrift 
des Herrn Oberlehrer Dr. en zufit, —— 
die vorige Nummer 8 iſt das Anmerkungs- 
ſternchen im Druck eine Zeile zu hoch enthalten. Es 

am Schluß der vierten Zeile en, denn unſere 
emerkung „Nur theilweiſe““ bezog ſich nicht auf den 
Urſprung bes Artikels, fondern auf den, dem Einſender 
der Zuſchrift anſcheinend unbekannten Umſtand, daß 
einzelne Vorausſetzungen und Folgerungen deſſelben in 
der „Danziger Zeitung“ nicht wiedergegeben ſind. 
. —. — . 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Januar. (W. T.) Der erſte Bice- 


n 

Roggen. Inländiſcher feiter. Tranfit unverändert. Be. 
zahlt iſt inländiſcher 124% 160 M, 121% 159 M, 1154 
1 „ ruſſiſcher zum Tranfit 121/2% 112 M. 125% 
111 M. 11 110% A, 118% 110 . Alles per 
120% per Tonne. Termine: April-Mai inländ. 163 M 


. g Mai-Juni inländ, 
116 M 

162 M Br. 181 AM G5. tranfit 16%, 1 Be 16 e 
infändi ohe 1134% 197 M 
Saat Ii 110 Ak, Sutter- 92 . 


er- 


7 — ; Tonne bez. 
5 l Böters, Capitän zur See und Ausrüftungs-Director m € 
Anerbietungen ein. Kerr Körte leitete bis zu | der Werft zu Witzeimahaven; Büchſel, Capitän zur | Präfident des Kerrenhauſes Kans v. Rochom vn * te 215, 20 4 E M. ene 4 
e Mermrant: Feaen, Carat Präften m | SU Def I ieen gefosben 2 BE Aurel 
em Staatsdienſt die Geſchã "| Stolp; v. Heineceius, Oberſt und Commandeur des Berlin, 19. Januar. (Privattelegramm.) In | U Gd, per Yanuar-Mai 851% d., nicht con. 


i MG 
tingentirter loco 45% JUL rie Lieferung 45% N 


6b. ver Jan Mal 49h MC d. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barom.- 
Stand 


bahnamts als Vorſitzender. 

* [Eine Prebigthalle für Stöcker. ] Die Aus- 
führung des Planes, für den Hofprediger a. D. 
Stöcker in Berlin eine Predigthalle ju erbauen, iſt nach 
der Meldung eines Berichterſtatters als geſichert 
zu betrachten. In der Hand des Comités, an 
deſſen Spitze Herr von Kleiſt-Retzow fteht, befinden 
ſich bereits 40 000 Mh.; dabei find aber namhafte 
Sammlungen aus der Provinz noch nicht einge- 
gangen. Zwei Tage nach Stöckers Rücktritt über- 
drachte eine Dame 7000 Mk., eine andere ſchenkte 
500 Mk. und eine dritte 1500 Mk. Die Predigt- 
halle joll drei- bis viertauſend Nenſchen faſſen 
und nicht nur als Kirche, jondern auch als Ber- 


Infanterie-Regiments Nr. 14 (Graudenz); Koflowski, 
Regierungs- und Baurath, Weichſelſtrom-Baudirector 
zu Danzig; v. Platen, Oberſt und Commandeur des 
Grenadier-Regiments König Friedrich I. (d. oſtpreußiſchen) 
Nr. 5; Freiherr v. Saß, Geh. Regierungsrath unr 
Landrath des Kreiſes Heilsberg; Schellong, Ober- 
Bermwaltungsgerihts-Raih zu Berlin (früher in Danzig); 
Zembſch. Oberſt und Commandeur des Infanterie- 
Regiments Nr. 61 (Thorn). 6) Den rothen Adler⸗ 
Orden 4. Klaſſe: Auer von Herrenkirchen, Majo- 
im Infanterie-Regiment Nr. 128; Beyer, Ritterguts 
beſitzer auf Krangen (Kreis Pr. Stargard); Boie, 
Superintendent und Pfarrer zu Danzig; Buhlers, 
Ober-Regierungsrath zu Danzig; Burchard, Land- 
rath zu Gumbinnen; Cranz. Landraih zu Memel: 


der Budgetcommiſſion lehnte heute Staatsſecretär 
Stephan alle Anregungen wegen Ermäßigung 
der Telegraphen- und Telephon Gebühren 
für Zeitingen ab. . 

Reichscommiſſar Wißmann iſt angeblich wegen 
geiſtiger Erkrankung abberufen worden. 

Paris, 19. Jan. (Telegramm.) Der Winter iſt 
hier außerordentlich ſtreng. Das Thermometer ift 
in Macon dis 14 Grad, in Tours bis 15, in 
Toulon bis 20, in Setif (Algerien) bis 12, 
Perpignan bis 9 Grad unter Null gefallen. 


Wind und Wetter. 


— 48 | SED. teict, bedent. 
2938 | — 32 8d teiht, Scher. 


Verantwortliche Redacteure: für den polltiſchen il und ver- 

Wegen: Dr. B. Herrmann. — das — — ud eure: 
5. Aöckner. — den lohalen und provinziellen, Handels-, Narine-Thell 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den Inferaten- 
theil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


| Allee) aus ftatt, 


* 


Harte früh 8½ Uhr entfchlief in 


em Herrn unſere heißgeliebte ag 
Gattin, Mutter, Schwiegermutter, 


Großmutter, Schweſter u. Schwä⸗ 
gerin, Frau 


Ida Ulrike Fiſcher, 


ge 
im 76. Cebe 
ſchweren Leiden. 


In tiefem Schmerz widmen dieſe 2 
Anzeige ſtatt beſonderer Meldung] 
alen Freunden und Bekannten 
der Entſchlafenen, die = 


den Hinterbliebenen 


Emilie Biber, geb. Krauſe, 
Biber, Oberſt a. D 


meine liebe Frau, unſere gute 
Mutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante 


Wilhelmine Lundie 


geb. Bark, 
im 57. Lebensjahre. (1257 
ieſes zeigen ſtatt jeder be⸗ 
onderen Meldung tiefbetrübt an 
e Hinterbliebenen. 
„Danzig, den 19. Jan 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute früh 7 Uhr verſchied 
ſanft nach kurzem ſchweren 
Leiden mein treuer Gatte, 
unſer ſorgſamer Vater, 
Sr aaa Bar eng Großva⸗ 
vater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Juwelier 
. Carl Kinn, 
im 64. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
- Die Hinterbliebenen. 
L. Danzig, 19. Januar 1891. 
Statt beſonderer Sheldung. 
Geſtern Mittag 12 Uhr ent- 
ſchlief fanft nach langem ſchweren 
Leiden unſere innigſt geliebte 
Mutter, Tante, Groß- und Ur- 
großtante, die verwitwete Frau 


Juliane 
Mathilde Maaß,, 


eb. Pohl 
im 83. RER 5 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
Die trauernden Kinter⸗ 
liebenen. 
Danzig, den 19. Januar 1891. 


Die Beerdigung findet Donner- 
2.0 M. Nachmittags 


4 „den 2 7 
55 von der Leichenhalle des 


t. Johannis-Kirchhofes abs 


* 


Heute früh 9 Uhr ſtarb 
lötzlich am Herzſchlage un- 
er theurer Gafte, Onkel, 
Großvater und Urgroß⸗ 
vater Herr 


J. J. Jungfer, 


welches ſtatt jeder befon- 
—— Meldung tief bed 


anze gen 

Die Hinterbliebenen. 
vn: 8. Januar 1891, 
Die Beerdigung ndet 
ontag, den 19. d. Mts., 

Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 


8 den 16. d. Mis 
Nachts 11 Uh 9 

70. Lebensjahre mein guter 
Mann, unfer Vater, Schwa- 
er, Schwiegervater und 
zroßpater, der Realanm- 
nafialdirector a. D. 


Dr. Bernhard 
Ohlert. 


Die trauernden Kinter⸗ 
iebenen. 

Königsberg, (1229 

den 17. Januar 1891. 


Die Beerdigung der Frau 
Wilhelmine Jahr 


N geb. Käſeberg, 
findet am Mittwoch, den 
21. cr. Vormittags 10 Uhr 
vom Trauerhauſe Jopen- 

gaſſe 35 aus ſtatt. 


dampfer⸗Expeditio 
von 
Danzig nach Cöln a. R. 
Nach Fehn der E e rt 
werden regelmäßig ect 


2E Reinhold. 


e N 

Postschule Stettin. 
Vorbereitungsſchule f. d. Poſtdienſt. 
Proſpect durch Director Weber. 


4 ei f 
Buchführung 
re 
Gebr. Gander in Stuttgart 
Institut für brief, Unterricht. 


Atelier 
Kunſtſtickerei, 
Agnes Bonk. 


1. Damm 16, 1 Tr. 


Unterricht in Gold- und Gilber- 
ichereien wie in jeder Kunſtarbeit 


1 


Tüchf. Derteeter f. d. Derh. an 
Private J. u, günft, Beding. 

W. Schümann, Eigarren-Expork. 

Geſchält, Hamburg, Lindenftr. 


b. Krauſe ö 
nsjahre nach kurzem] 


eſtern früh 2 Uhr verflarb|® 
6 nach eh ſchweren Leiden] 


x, farb im 7 1 


a 


rd Damen leichtfaßlich ertheilt.] _ 
— 


Nachruf. 
Freitag, den 16. Januar 1891, Abends 11 Uhr, ſtarb 
der Realgymnaſialdirektor a. D. 


Herr Dr. Bernhard ohlert. 


Die Ruhe, welche er vor kaum vier Monaten nach 
Aufgabe feines Amtes aufſuchte, um, wie er hoffte, ſeine 
durch körperliches Leiden ſehr geſchwächte Geſundheit 
wieder zu erlangen und die leiten Jahre feines Lebens im 
greiſe ſeiner Familie zur Vollendung ihm am Herzen 
liegender, wiſſenſchaftlicher Arbeiten zu verwenden, iſt ihm 
nicht lange zu Theil geworden. 

Dir, feine frühern Collegen, find von der Zrauer- 
kunde tief ergriffen und fühlen uns gedrungen, öffentlich 

uu bekunden, daß das Gedächtniß des edlen Mannes, von 
deſſen Herzensgüte und ſtets hervortretender Milde wir 
fo, viele Beweiſe erhalten haben, bei uns ftets eben 
ſein wird. = (127 


Danzig, den 19. Januar 1891. 


Das Lehrercollegium 
des Realgymnaſiums zu St. Pet 


Nachruf. 
Durch den am 14. Januar d. J. in Danzig erfolgten Tod des 
Gutsbeſitzers Herrn 


Carl Neumann 


ri. 


8 


werden. ( 
Dirſchau, den 16. Januar 1891. 


Namens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Dirſchau 


F P 
Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 


Sonnabend, den 7. Februar cr.: 


Großer Coſtüm⸗Ball 


— J. Bodenbur 


FConcurs⸗Ausverkanf 


Das zur L. Makowski'ſchen Concursmaſſe gehörende 
ee enen 


Glas-, Porzellan- u. Wirthſchafts⸗ 
Gegenſtänden, 


Lampen und Luxus- 
Artikeln 


muß ſchleunigſt zu Tarpreiſen ausverkauft werden. 
Das Geſchäftslokal, Langgaſſe 71, iſt täglich geöffnet 
Vormittags von 8½ bis 1 Uhr, 

— Nachmittags von 2 bis 7 Uhr. 


Daſelbſt ift auch die ganze 


Ladeneinrichtung 


verkäuflich. (1266 


Ber Anne er empfing heute das anerkannt vor- 2 
zügliche Münchner Bier 


Münchner Kind'l⸗Brän 


und empfehle daſſelbe in Gebinden von 10 Liter an in 
ieder Größe; in Patentflaſchen: 5 


18 > Mark. 
Doppelmalz-Exportbiere 


B 1 B Uſch, it nd Ei 2 it, 
Nane A8 und 387 mit und oßne Cifeninhatt, neo 


Feinſtes dunkles und helles Tafelbier 
in Patentflaſchen, 36 für 3 M. 


Georg Möller, 


Exped. für Flaſchen: nad aus 45, Ecke Matkaufches. 
Comtoi ditt (b und Fah-Berk 
en eee Kr ide e 


i| == Sooibad Inowrazlaw. == | 
Dr. Warschauers Wasserhell- und Kuranstalt 


nebst ärztlichem Pensionat für Knaben und Mädchen, 
Das ganze Jahr hindurch geöffnet. Sorgfültieste Be. 
handlung von chronischen Krankheiten und Schwächezu- © 
ständen des kindlichen wie des reiferen Alters. Alle Arten! 
modizinischer Bäder. Inhalatorlum.. Eiektrothera io, 5 
Hellgymnastik, Massage, Diätkuren, Milch, Kofyr. 9 5 
zügliche Verpflegung. Mässige Preise, Prospekte gratis und franko. & 
Dr. Warschaner. ® 


Tg Dr W 


% 40 Blutapfelsinen Mark 3,20. 
IIITIITIILIIT 1. 
50 Mandarinen Mark 3,30. 7 
Auction mit 33 Colli 
verſchiedener franzöſiſcher 
Tinten. 


Dienstag, den 20. Januar d. Is., Vormittags 10 uhr, 
werden auf gerichtliche Berfügung in der Niederlage des fen 


Seepackhofes hier — für Rechnung wen es ba — öffentl 
meijtbieiend gegen ſofortige Abnahme und Berah 
veriteigert werden: 


ung, unverzollt, 


e 

9 Säller, a ganze, halbe, Viertel- und Adhtel- 

Flaſchen franzöftihe Ihwarze Tinte, 

11 Fäſſer, enthaltend ganze, halbe, Biertel- und Achtel 
Flaſchen franzöftihe violette Finke, 

13 Jäſſer, enthaltend ganze, halbe, Viertel- und A455 
Flaſchen franzöſiſche Copier- Tinte. 943 


Ehrlich. 


Hochfeine Pianinos 


(auch in Nußbaum antique) beſter Conſtruction find wieder ein- 
getroffen. M. Wisiniewski, Jopengaſſe 56. 


Nr. 


Bei der heute im Beiſei 


46. 54. 585. 
149. 148. 155. 1 


Altfelde, den 15. Januar 


dußerordeutlichen 


beten, damit 


K. Joyſt. Th. 
a 


Hauptziehung 20. 


Dampf-Taffees 


täglich N vet % 
Thees neueſter Ernte 


in größter Auswahl. 
Kolländ. Cacao, 2,40 pr 


u, ausgewogen, Zucker i. Broden, 


us, Würfel u. gemahlen, 
I fein erde billiger als jede 
Concur renn. 


Georg Metzing, 


Langfuhr am Markt. 


ößere Poſten Theer-, Petr. 
* Gebinde 5 


den per 
e wer 99 


Schiff Danzig 
Se "Reulahrmaite zu kaufen] 


geſucht. BE 
Offerten unter Nr. 1211 in der 
ro itkon diefer Zeitung erb. 


Bisquits 


n reicher Auswahl ver % 
* En 60 9 an 


Thees, 


sgeſucht feine Qualitäten, p. % 
N ER an, 


Theegrus, 


Bruchtheile der beiten Theeſorten, 
2 per 2 Mu 


7 


Heil. Geiſtgaſſe 131. 


Control-Listen 


für die 


Iubaliden⸗ u. Allers⸗ 


Verſicherung. 


Für 100 Arbeiter ohne Ne 


iſter N 1,50, für 250 Arbe 
5 Resilter 4 3,75 emp 


3. Damm 8. 


Kola- 
Kaffee. 


o Gesetzlich hützt 
esetziieh (85C 83 
Kaffee -Zusatzmittel 


wirkt ausserordentlich be- 
lebend und dient zur 
Stärkung und Aufrecht- 
erhaltung der Kräfte bei 
körperlichen und geistigen 
Anstrengungen, Nachtwachen 
etc. etc. — Die in hohem 
Grade belebende un. stärkende 
Wirkung der in Teichel’s 
Hoa - Kaffee enthaltenen 
afrikanischen Kolanuss haben 
unsere berühmten Afrika- 
reisenden bestätigt. 5 

2 Man achte auf den 
Namen „Teichel“ 


Preis pr. Bose m, Behr - inn. 75 Pf. 
n Danzig zu haben in 


Teichal’s 


I 
Elephanten-Apothere, (11 


Deutſche Gef undheitstapeten 


(waſchbarer Delfarbendruck) 
W. Manneck, 


A 


Funds 
der Zuckerfabrik Altfelde. 


wich aus Marienburg ſtattgefundenen ſechſten Ausloofung obiger 
Grundſchuldbriefe ſind die nachſtehenden Nummern gezogen worden. 


12 2 224, 245, 288. 30 
383. 384. 385. 392, 


Zuckerfabrik Altfelde. 
Vollertzun. Pohlmann. N. Wunderlich. 


f 
Freitag, den 6. Februar 1891, 


Nachmittags 3½ Uhr De ͤ Kd E ½ Uhr. 
in den Saal des gate hu ee von Preußen“ in E 8 81e. 2 
Dirſchau ergebenſt eingeladen. 


Kgl. Preussische Lotterie. 


orig mit Rückgabe !/ı 220 M, Y 110 M, 
Antheilloose ½ 28 M, ½ 14 M, ½ 7 M offeriren 


M. Meidner Nachfl., 


a Loiterigeschäft, etablirt 1876. 


fiehlt 


L. Lankoff, 


„Reuter-Club.“ 


. TosamenkunftDingsdag Abend 
#1Klock halv Nägen inn Dütschen 
Hus ann Holtmark. (363 


Latin det Oſtyreußen. 


ienftag, 20. Januar: 

Kegelabend 
im Wiener Cafe, 
Sonnabend, den 28. Februar: 


Maskenball. 


— — der Vorſtand. 


Ss N 4 doro 
war Kaufänn. Berein 
bon 1670 zu Danzig. 


sche Mittwoch, d. 21. 1 
Abende 8% Abr 


Vortrag 


5 des Herrn Redakteur 
Dr. Herrmann 


über: „Emin Paſcha“, 
ju welchem unſere Mitglieder und 
139. 153 71. 172. deren Damen hiermit einladet 
63 


. 267. 276. 218. soll uchen u. 1227) De 
8. 340. 350. 380. ann, v. ſoliden Anſprüchen u e Dorftand, 
liſer⸗ 


Panorama. 


Inſel Rügen. Stralſund. 
Heute: Gullaſch. 


Morgen Abend: 


Neu! 


empfiehlt 


3, Große Gerbergaſſe Nr. 3. (1287 8 


— 


1 


I p ee 
Be ee ED RER CL Se EEE EEE 


Reifender geſucht 


Choc olg abr.Selbmann, Dresden 


chuldbriefe 


Wir ſuchen für unſere Ziegelei 
m. Ringofenbetrieb einen tüchligen 
nüchternen 


Ziegelmeiſter. 


n des Notars Herrn Juſtizrath Hart- 


98. 111. 
56. 158. 


1891. (1231 


rik N Kaffeehaus zum Ri * der i leck. 
halben Mond. A. Thimm, I. Damm 18. 


Gentral⸗Verſaumlung 


wo d. * 
Erſtes Wel es Künitler-Gep- 
0 


Entree 10 Big. (1281 
Hundehalle. 
Keute Abend: 
Großes 


A Familien-Concert 


(bei freiem Entree) 
ausgeführt von der Kapelle des 
Gren.-Regts. König Friedrich L 

Wozu ergebenſt einladet (1243 


mindeſtens die Hälfte des Aktien-Ka 

eine Mehrheit von ½ fämmtlicher Etimmen der erſchienenen den b H. Steinmacher. 

Aktionäre geforbertich At, fo wird um zahlreiches Erſchelnen de & 
ie Einberufung einer zweiten auherordentlihen Ge- 

neral-Derſammlung nicht nöthig wird. 


Ließ au, den 15. Januar 1891. (1234 


Die Direktion der Wftien-Zuderfahrif Ließau. 545 


eden Dienſtag: 


Caffee-Concert 
r Mebdicinalrath Dr. Stark 0 
ausgeführt von der Kapelle deg 
Abreifen unter Nr. 1203 in der Gren. Ne s. Bone Friedrich I 
unter perſönlicher Leitung ihres 
Mufik-Dirigenten Herrn C. Theil. 
Anfang 3½ Uhr. Entree frei. 
12T) Max Kocanshi. _ 


5 Köcherlbräu. 
scar 5 n eee 


Sifjechaus zur halben lte 


e 
Goehrtz : O. Moeller. Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Zee ele enung erbeten. 


für eine Schülerin zu haben. 
Näheres Opensafte 26 *. 


— —— nen 


Geſucht 
ed ten St 
n er 5 ben Großes 


in durchaus angenehr Lage, - 
9 — Langfuhr See Familien Concert. 
mei ſehr ruhige iether, Be- Frans 7 Uhr. 
iogen würde die Wohnung erfti_ ______ Eintritt Tre 

e Mai 


Januar — 7. Februar. 


eute 


inden 16. (663 


ee ne W Fremden Apollo Saal 
„ fr. a. d. „ow. i. remdeniimmer kann eventl. au 

Aufſchnitt geräuch. Keule änfe- + 

Auf 0 niit mpfte a n ſe-in einer anderen Etage ſein. 


+ Junger-| Offerten mit 
mann, Meljergafie 10. (12367. 1228 in der Erpebſſten unter 


Mäuse, Wanz., Schwa- Zeitung erbeten. 

Nan ten, ee Drei e de 

ähr. Gar., a. empf. m. Präparate . 

nur in e a. % Dren- u ‚vermielh — me 
. ammer- 

95 jäger, Alles Roh Ar. 7,1 Kr. (ee Nr 83 part. 


Donnerſtag, den 29. Jan 
Abends 7½ Uhr. N 


Drittes 
Abonnements ontert. 


o mmer, au 
aſſend, ſind 
ge Geiſt⸗ 

1273 


ee eyeuatan |, Langgaffe 1 nt 

EN re e. ange- Etage, zu äfts- 

Pre del und ohne Billohal ober Bureau paflend. ul der. 3016 Viana l Motta, 
erf e 0 er l miethen. (1179 (Piano). 


raſtbetrieb insbeſondere 
5 Brisma-Drehbanke 

m. Doppel-Conus-Gtahl- 
2 ipindeln, für Mechaniker, 


(Lieber von Schubert, Schumann, 
Das Comtoir (Hi, At. . 
Langenmarkt 28, 2 Zimmer und bardt, Hans Schmidt, H. v. Koß.) 
Zubehör, ift zum 1. April zu verm.] Concertflügel E. Bechſtein aus 

er Laden Breitgaſſe 29, Che dem Magazin von C. Wenkopf. 


e EA, Stapie 
lie 6 Bons a 18 48 Fi 


Conſtantin Ziemſſen. 


Vilheln⸗ Theater 


M. Spack, Danzig. 3 eute 
Ir a ck 8 e 5 Montag, den 19. Januar 1891, 
7 2 55 h Wohnungen von 40 Große internationale 


ſowie ganıe Anzüge werden ftets . 3 Zimmern mit fämmtlichem 


verliehen Breitgafle 36 bei (1244 3ubehör find zum 1. April d. 3. Künstler g Vorſtellung 
+ 


A u vermiethen. Befi 
J. Baumann. 1 Uhr. Aae. f 


32 part bei Al, Zweites Gaſtſpiel 
von 
Miß Kennedn 


Elektrotechniker und Ma- 
; Iniendauer fertigt die 
& I IM Br und Werk- 
Ri 55 Maſchinenfabrik von 
C. Gause, Bromberg. 


Prima Mais 


offerirt in Waggonladungen 


Preis nebft näheren Angaben 1500 ‚il p. = 5 1 von 


unter Nr. 1213 in der Erpedition ; . 
biefer Zeitung erbeten. tigung dis 1 Mr. Lorenz 


Ein ſehr gut erhaltener { in ihrer grohartigen, in dieſer 
ö Näheres im Comtoir . 


Flügel, 
gaſſe 4 parterre, ſtehenden hochintereſſanten Gen- 
maſſiv Mahagoni, iſt wegen Raum 3 9212 Iitonbravoue e auf dem 
ebiete 


8 fofort äußerſt billig zu ö Helles Comtoir M 1 h ik 
verkaufen ; mit Kabinet Brobbä nemoieayni 
Drehersaſſe 18", vorn. vom April au Hl Er (Gebächtnißkunſt). 


7 ty. Ton, präm. Hi 
ter Pianino lig. gi eiiiherg. 18. Sinterhaus 1 Treppe, 


8 Zugochſen, 


5—6 Jahre alt, verkauft 
Knuht 


der ruſſiſchen National- 
Sauer und Beans Duelſiſteh 


i diichow, Kreis Preuß. 
ee l 4057 ift 1 Wohnung von 6 Zimmern, 


Enſembles. 
Eine Simpotheh von 12—15000 3 om J. Aube ber kae 45 . 7 Uhr. 
2 Gtelle auf einſmeihen. m 1. April er. zu ver- anfang der Vorſtellung ½ Uhr. 


,, nur miethen. 
e k. . g. en Näheres Pfefferſtabt 20, (139 
Nr. 1232 in der Cangenmarkt 27: it e. Woh- 


5 e aus 3 Zim- Stadt⸗Theater 
nt 
il 


1-[mern, Entree, Küche, Boden, um Dienitag, Abends Uhr. Außer 


1. April an ruhige, hinderloſe Abonnement, Diertes _und 
5 etztes Gaſtſpiel von Leon Reſe- 
86 * — Zu erfragen mann u Stadttheater in 


Breslau. Am Altar. 
Bekanntmachung. |Mittwon, Abends 7 Uhr. der 
Freitag, den 23. d. Mis, „ > 9eunerbaron. 
Abends 7 Uhr, findet eine 


Donnerſtag, Abends 7 Uhr. Ge. 
Generalverſammlung 


dächtnißfeier an Gotthold 
der Caſinogeſellſchaft er 


ottho 
im Leſſings Geburista 
2 Januar 1729 u elm. 
in dem Garniſon-Caſino, Melzer⸗ 
safe 7,8. fall.“ Calin, 


Ich ſuche zum 1. April d. Js. 

einen tüchtigen verheiratheten 
Hofmeiſter, 

der mit dem Maſchinenweſen ver- 

traut iſt und Schirrare gg 


* 


Fibelkorn, 
Warmhof bei Mewe. 


‚GaraGampfon.Trauer- 

Ha in 5 Akten von Leſſing, 

r bie Bühne bearbeitet von 
Gottſcheid. 


ung aan eöleht Datei 
„auch von Geiten der ee re 
7 = Druck und Verlag 
ee rn eb von A. W. Kafemann in Danzig, 
Der Vorſtand. Hierzu eine Beilage. 


os 
© 


der 
55 


Beilage zu Nr. 18707 der Danziger Zeitung. 


Montag, 19. Januar 1891. 


Danzig, 19. Januar. 


„Wahlprüfung. ] Wie ſchon vor einigen Wochen 
erwähnt, hat die Wahlprüfungs-Commiſſion des 
Abgeordneienhauſes beſchloſſen, die durch Proteſte 
angefochtene Wahl des conſervativen Abgeordneten 
v. Puttkamer-Nipkau im Wahlkreiſe Graud em- 
Rofenberg für giltig zu erklären, obwohl dieſe 
Wahl nur mit 2 Stimmen abſoluter Mehrheit er- 
folgt ift und der Wahlant in der Kirche zu Frei- 
ftadt ſich unter ſolcher Unruhe und fo ungemöhn- 

lichen Umftänden abfpielte, daß eine völlig ſichere 
Controle der Abftimmung kaum möglich war. Der 
unterm 13. Januar erſtaktete ſchriftliche Bericht der 
Commiſſion ten: nunmehr vor. Auf Hrn. v. Putt- 
kamer waren 189, auf ſeinen freiſinnigen Gegner 
Schnakenburg 184 Stimmen gefallen. Bon den in 
den Proteſten behaupteten Unregelmäßigkeiten find 
mehrere durch gerichtliche Dernehmungen erwieſen, 
andere allerdings beweislos geblieben. Erwieſen 
iſt 3. B., was ſ. 3. auch in einer durch die „Danz. 
Stg.” veröffentlichten Schilderung erwähnt wurde, 
daß an einem Orte der Wahlvorſtand nach 
Beendigung der Wahl der 3. und 2. Abtheilung 
ſich aufmachte, in die Wohnung des erkrankten 
Kammerherrn v. Hindenburg ging und dort durch 
dieſen einen conſervativen Wahlmann wählen 
ließ; ferner daß in einem anderen Wahlbezirk 


der Wahlvorſteher bei der Looſung ſich eines 


langen und eines kurzen Papierſtreifens bediente, 
die er den Candidaten hinhielt, wobei natürlich 
der liberale Wahlmannscandidat den „kürzeren 
zog“. Auch waren 3 liberale Wahlmänner zu 
Unrecht von der Wahl ausgeſchloſſen, nachdem 
die conſervative Majorität ihre Mandate für un- 
giltig erklärt hatte. Schon nach dieſen Vorgängen 
hätte Hrn. v. Puttkamers Wahl für ungiltig er- 
klärt werden müſſen; demſelben iſt aber der 
Umſtand zu gut gekommen, daß in einem länd- 
lichen Bezirk des Kreiſes Roſenberg, in welchem 
6 liberale Wahlmänner gewählt worden ſind, die 
Wählerliſte durch den des Leſens und Schreibens 
nur ſehr mangelhaft kundigen Gemeindevorſteher 
nicht vorſchriftsmäßig angefertigt und * 
worden iſt, was die Kaſſirung dieſer für 
Schnakenburg abgegebenen Stimmen zur Folge 
3 mußte. Danach blieben für v. Puttkamer 
85 und für Schnakenburg 182 Stimmen und 
die Wahlprüfungs-Commiſſſon hat erſteren als 
mit 1 Stimme Majorität giltig gewählt erachtet. 
Ob der Beſchluß die Zuſtimmung des Plenums 
finden wird, bleibt abzuwarten. 

＋ [Aerzte-Berfammlung.] Am 15. d. Mis. fand 
im Engliſchen Haufe in Danzig eine Verſammlung des 
Vereins der Kerzte in den Kreiſen Berent, Carthaus, 
Neuftabt und Putzig ſtatt. die Geſchäfte des im 
Oktober 1890 gegründeten Vereins werden geführt 
vom Director Dr. Kroemer-Neuſtadt als Vorſitzenden, 
Dr. Bruski-Carthaus als Stellvertreter und Dr. Panek- 


Neuſtadt als Schriftführer. Die Betheiligung iſt eine 
ſehr rege geweſen, obgleich die Mitglieder aus dem 
Berenter Kreiſe wegen der Sperrung der Bahnſtrecke 
Hohenſtein-Berent nicht erſcheinen konnten. Bor der 
Tagesordnung berichtete der Vorſitzende über die Er- 
fahrungen und Erfolge der Koch'ſchen Behandlung an 

Kranken der Irrenanſtalt zu Neuſtadt und legte 
Temperatur-, Pulscurven u. ſ. w. darüber vor. Hierauf 
referirte er über den Stand der Vereins- 
angelegenheiten, wona dem Dereine bis jetzt 
mit Ausnahme von 3 ſich ſämmtliche Aerzte des ge- 
nannten Kreiſes angeſchloſſen haben. Dr. Bruski legte 
dann einen Entwurf zur Gründung eines Redtsfhuß- 
vereins vor, welcher angenommen worden iſt; danach 
übernimmt der Verein unter Beiſtand eines Anwalts 
die Beitreibung der ausſtehenden Konorarforderungen 
für die einzelnen Mitglieder und empfiehlt mindeſtens 
halbjährliche Liquidationen. Dr. Dluhoſch-Neuſtadt 
legte das Verzeichniß der Bücher und Zeitſchriften der 
Irrenanſtalt vor, welche mit Genehmigung des Kerrn 
Landesdirectors den Mitgliedern zugängli ſind. 
Außerdem hält der Verein beſondere Zeitſchriften, die 
bei den Mitgliedern circuliren ſollen. Der Schrift- 
führer referirie dann über einen Entwurf der Ge- 
ſchäftsordnung, welcher mit Hinzufügung eines Re- 
gulativs zur Schlichtung von Zwiſtigkeiten angenommen 
worden ih. Die nächſte Verſammlung ſoll in Carthaus 
am 15. Mai im Bergmann'ſchen Hotel ftattfinden und 
55 unter anderem mit der Tapfrage und dem Kranken- 

aſſenweſen beſchäftigen. ; 

* [Sehrermahl.] An Stelle des zum 1. April d. J. 
ausſcheidenden Lehrers Dr. Groth if ber a Rei- 
nicke aus Marienburg zum wiſſenſchaftlichen Lehrer an 
der 1 VDictoriaſchule erwählt worden. — Als 
Lehrer für die Bezirksſchule in Schidlitz find erwählt 
worden der 5 Friedrich Klarhoefer in rau 
und der Lehrer Paul Symanski aus Kantrſchin. 

* [Die Schulferien im Jahre 1891] find feitens des 
königlichen Provinzial-Schulcollegiums für die höheren 
Lehranſtalten in der 1 Weſtpreußen wie folgt 
feſtgeſett: Oſtern vom 25. März bis 9. April, Pfingſten 
vom 15. bis 21. Mai, Sommerferien vom 4. Juli bis 
3. Auguft, Michaelis vom 26. September bis 12. Okto- 
ber und Weihnacht vom 23. Dezember cr. bis 7. 
Januar 1892. 

* e e einer Auction. ] Heute ſollte die 
Auction mit den Nachlaßſachen des verſtorbenen Prä- 
laten Tandmeſſer ſtatifinden. Es hatte ſich hierzu 
ein fo zahlreiches Publikum eingefunden, daß es nicht 
möglich war, die Auction auszuführen. deshalb wurde 
dieſelbe geſchloſſen und es ſoll eine neue anberaumt 
werden, zu welcher Zulaßß nur gegen Eintrittskarten 
erlangt werden wird. 

-a- I Withelmtheater.] Das Auftreten der beiden 
Gedächtnißkünſtler Herrn Lorenz und Miß Kennedy 
rief unter den zahlreichen Beſuchern des Wilhelmtheaters 
geſtern Abend großes Erſtaunen hervor. Miß Kenned 
ließ 425 auf der Bühne die Augen verbinden, worau 
ihr Gefährte den Zuſchauerraum betrat und ſich die 
verſchiedenſten Gegenſtände reichen ließ, welche die 
Dame auf der Bühne dann bezeichnete. Blitzſchnell 
erfolgte die Antwort auf die ae ſie nannte 
Gegenſtände des alltäglichen Gebrauches, Münzen 
aller Art, urn und inländifhe, wußte genau 
anzugeben, ob das Gelbſtück aus Metall oder Papier 


beſtand, es bezeichnete die Nummern der Pferdebahn- 
billets und wußte bei Lotterielooſen nicht allein die 


Klaſſe, ſondern auch die Nummer genau und ſicher an- 


zugeben. Schließlich wurden auf eine Tafel von einigen 
Herren verſchiedene fünfſtellige Zahlen aufgeſchrieden 
und Miß Kennedy gab fofort die Summe der aufge- 
zeichneten Poſten an. Sie nannte aber auch jede Ziffer, 
auf welche Fr. Corenz mit der Kreide deutete, und lief 
ſich in keinem Falle Tafel eehte wenn derſelbe die Kreide 
— eine Stelle der Tafel ſetzte, 25 welcher keine Zahl 
geſchrieben war. Die mit eben ſo viel Schnelligkeit wie 
Sicherheit gegebenen Antworten riefen geradezu 
ſtürmiſchen Beifall hervor. : 

[Schutz gegen Schneeverwehungen.] Seit einigen 
Jahren iſt die Direction der Oſtbahn forkgeſetzt bemüht 
geweſen, ihre Schienengeleiſe durch Errichtung von 
Schuhzäunen und durch Tannenpflanzungen vor Schnee 
verwehungen zu ſchützen. Wie es feht heißt, haben 
ſich bei Schneeſtürmen die erſteren Schutzvorrichtungen 
war eine Zeit lang als wirkſam erwieſen, tritt jedoch 
Narker Schneefall in Derbindung mit Schneetreiben 
ein, wie es f. öfteren Malen in dieſem Winter der 
Fall geweſen ift, jo nützen die Zäune wenig oder gar- 
nichts; I find bald bis zu den Spitzen verweht, und 
von dieſen ſo geſchaffenen Schneebergen treibt nun die 
Maſſe auf die Geleiſe und verſchüttek fie hier ſchneller 
als an anderen ungeſchützten Stellen. Dagegen haben 
ſich die Anpflanzungen als bedeutend prahtifher er- 
wieſen und ſolche, welche ſchon mehrere Jahre beſtehen, 
alſo eingewachſen ſind, vermögen das Geleiſe faſt 
gänzlich zu ſchützen. Es hat ſich dieſes auf allen 
Strechen in dieſem ſchneereichen Winter zur a 
erwieſen und daher ſollen fortab Schuhzäune nich 
mehr errichtet, die Geleiſe vielmehr ausschließlich durch 
Anpflanzungen von Schwarztannen geſchützt werden. 

Polizeibericht vom 18. und 19. Januar.] Ver- 
haftet: 19 Perſonen, darunter 1 Töpfer wegen er 
friedensbruchs, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
1 Schneider wegen Diebftahls, 13 Obdachloſe, 1 Be- 
trunkener. — Gefunden: 1 Kausthürſchlüſſel, 1 Octav- 
buch mit blauem Deckel, worin 1 Pfandſchein, im 
Monat September v. J. iſt auf der hieſigen Butter- 
Verkaufsſtelle des Beſihers Kreſt aus Zrutenauer- 
Herrenland von einer Dame ein Fiſchnetz zurückgelaſſen 
worden; abzuholen von der Polizei- Direction. 

L. Carthaus, 18. Januar. Der Oberförſter Ban dow 
in Stangenwalde iſt an Stelle des verſtorbenen Ober- 
förſters Schneider zum Kreistags-Abgeordneten für 
den Kreis Carthaus gewählt worden. — Seit kurzer 
Zeit iſt auch ve eine Berpflegungs-Gtation für unbe- 
mittelte Wanderer eingerichtet, wodurch 9 der 
ſo läſtigen Hausbettelei geſteuert werden wird. — Für 
die Amtsbezirke Carthaus und na mr Forſt (unfer 
Ort iſt bekanntlich nur ein Marktflecken) find 
gemäß des Statuts der Invaliditäts- und 
Alters verſicherungs-Anſtalt der Provinz; Weſtpreußen 
aus dem Kreiſe der Arbeitgeber der Brauereibeſiter 
Steindorff, der Maurermeiſter Triebeß hierſelbſt und 
die Zörfter Samolewitz aus Burchardſtwo und Schulz 
aus Bülow und aus dem Kreiſe der e der 
Zimmermann Mazeſchhe, Rechnungsführer Müller hier, 
owie die Arbeiterfglawezkowskiſaus Burchardſtwo und 

iotrowski aus Koſſi als Bertrauensmänner bezw. 

* derſelben gewählt worden. Zum Vor- 
ſitzen des hieſigen Schiedsgerichts, welches 


— 1 
auf die Berufung gegen Beſcheide über Ab- 
lehnung und Feſtſtellung der Invaliden⸗ oder 


Altersrente entſcheidet, iſt der Amtsrichter Bannert 
hierſelbſt ernannt. Die Ausführung dieſes Verſiche⸗ 
ir ag wird jedenfalls noch bedeutende Koſten 
verurſachen. Dom hieſigen Kreisausſchuß iſt ſpeciell 
für Bearbeitung der Arbeiter-Berſicherungsangelegen⸗ 
heiten der * Thomas von hier ange- 
nommen. Nun fehlt aber er die Einrichtung des 
Büreaus und der Kanzlei des Schiedsgerichts, was 
alles ſelbſtverſtändlich mit Koſten verknüpft ſein wird, 
ganz abgeſehen von dem für die Sitzungen des Schieds- 
gerichts zu beſchaffenden Lokal, falls ſolches nicht eine 
Behörde unentgeltlich hergiebt. 

‚+ Neuteich, Januar. Der hieſige 113 Mit- 
glieder zählende Borſchußverein, der mit Ablauf des 
verfloſſenen Geſchäftsjahres eine 25jährige Thätigkeit 
hinter ſich hat, hielt heute eine Generalverſammlung 
ab, bei welcher in den Vorſtand folgende Herren ge- 
wählt wurden: J. Jacoby (Vorſteher), Kret chmann 
(Kaſſirer), ei (Schriftführer), Baumgart, Schramm, 
G. Schwarz, C. Mintel Hußgeſchgf Im l 
Jahre wurden 372 Vorſchußgeſchäfte mit 57639 Mk. 
abgeſchloſſen. der Reingewinn betrug 601 Mk., wo- 
von eine Dividende von 5 Proc. gezahlt wurde. 

& Ehriftburg, 17. Jan. In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurden die Rathmänner A. Hildebrandt 
und Schönrock durch den Bürgermeifter Bock in i 
Amt eingeführt. Als Vorſitzender wurde Rentier 
Ludwig, als Stellvertreter Cederfabrikant C. Gaycke, 
als Schriftführer Molkereidirector Galli und als deſſen 
Vertreter Kaufmann Liedtke wiedergewählt. Für die 
Mehrarbeiten durch die Alters- und Invalidenverficherung 
wurden dem Bürgermeiſter bis zum 1. April monatlich 
30 Mk. zu Schreibhilfe gewährt. Von dieſem Tage 
ab ſoll ein Pauſchquantum hierfür in den Etat auf- 
genommen werden. — Durch den Fleiſchbeſchauer Dyck 
wurden geſtern bei zwei weinen aus Prökelwi 
Trichinen vorgefunden. Es iſt dieſes der achte Fa 
binnen Jahresfriſt und mehr als 1 Procent der unter 
—.— Schweine. — Nach dem Ergebniß der letzten 

olkszählung hat die Einwohnerzahl unferer Stadt 
um 130 Perſonen abgenommen. 

8. Flatow, 18. Januar. Die in dieſem Winter an- 
haltende Kälte (geſtern früh waren hier 22 Grad) 
— das hohe Schneelager wirkt auf das Geſchäft 
ehr e e da die Landbewohner nicht zur Stadt 
kommen Rönnen. Die Zufuhr von Lebensmitteln iſt 
deshalb eine geringe, und es haben dieſe eine enorme 
3 erreicht. — In der letzten Zeit ſind in hieſiger 

egend viele Unfälle vorgekommen, die Menſchenleben 
gefordert haben. In einem Dorfe iſt ein Arbeiter 
durch Ueberfahren, in einem anderen durch einen 
fallenden Baum und in einem dritten durch die Kälte 
ums Leben gekommen. — Bei der heute hier ftatt- 
gehabten General-Berfainmlung des Vorſchuß- Vereins 
wurde mitgetheilt, daß dem genannten Verein zur Zeit 
155 Mitglieder angehören. Der Jahresumſatz betrug 
241 928,78 Mk. An Dividende kamen 3 Proc. zur Ver- 
theilung. 

925 Königsberg, 17. Jan. In den Ergebniſſen unferer 
ftä Waſſerleltun iſt ein ſicherer Jortſchritt 
bemerkbar. Die vielen Neubauten haben eine Menge 
neuer Anſchlüſſe — Folge gehabt. Don ber riefigen 
Anlageſchuld von 7¼ Millionen Mark find allerdings 


e 


London, 17. Januar. An der Küſte 3 Weizenladungen 
3 — Wetter: Schneefall. 

ondon, 17. Januar. Engliſche 2% % Conſols 97½, 

z. 4% Confols 105, ital. 5% Rente 913%, Lombard. 12/0, 

conf. Ruſſen von 1889 (2, Gerie) 98½. conv. Türken 


Börſen-Depeſchen der Danziger3eitung. 
Hamburg, 17. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco 
eit, holſteiniſcher loco neuer 188—195. — Roggen 
oco feſt. mecklenburgiſcher loco neuer 185—192, ruff. 
loco feſt, 128—13ʃ. 0 rſt 
— öl (unverfollt) ruhig, 
behpt., per Januar 36¼ Br., per Febr. 3614 Br. per 
April-Mai 357 Br., per Mai-Juni 36 Br. — Kaffee 


erſt etwas über 23 Proc. getilgt, aber bei über 
Y, Million Mark Einnahme Waſſerabgabe iſt eine 
immer ſchnellere Ablöſung der Schuld zu hoffen, wenn 
nicht unerwartete Unglücksfälle eintreten. Thalſächlich 
iſt ja das Erträgniß ein noch größeres, da zu öffent⸗ 
lichen Zwecken koſtenfrei abgegebene 240 300 Cubikm. 
Waſſer doch auch in Betracht gezogen werden müßten. 
Im allgemeinen ſind die Klagen über ſchlechtes Waſſer 
verſtummt; nur ſelten hat unfiltrirtes Waſſer 
abgegeben werden müſſen. — Mit Herrn Profeſſor 
Dr. Doigt, der ſchon ſeit einiger Zeit feine Vor⸗ 
leſungen hier eingeſtellt hie und nun auch officiell 


Jan. Febr. 176-177 M, per April-Mai 171—170,75-- 
7 AL Te Las, 2 * d x 
139—155 M,_oft- und e ee 


a 
er Aprit-Mai 142 —141,50—142 Al, pe 13 
43.255 142,75 0 g W, per Mai- Juni 


a. „Argentiniſche 
5% Goldanleihe von 1 4, do. 8 äußere 


22.00 4 ! 
bis 23,25 A, ii. Marken 26.25 Al, per Januar 24,30 
bis 24,50 SL, per Jan. Jebr. 2. 202,0 AL, per 
April-Mai 23.50—23,75 M — Betrniexm loco 24.0 AL, 
er Januar-Jebrugr 22 M — Riübst loco ohne Faß 
‚per April Mai 58.8 Al, per Mai-Suni 52,7 . 

> 


ausjceidet, verliert der hiefige theologiſche Lehr- 
körper einen orthodoxen Verireter des Be enntniß- 
chriſtenthums. In Prof. Grau, dem die heutige 


urn 17. Januar. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Krönungsfeier in der Univerſität Gelegenheit gab, ſeine 


000 Ballen, davon für Gpeculation und Export 


m 
Sept. 74. Ruhig. 1000 Ballen. Träge. Middl. amerikaniihe Lieferungen: 


3 
Auffaffung des Inhalts der Lehre Zeſu in Anknüpfung Bremen, 17. Januar. Petroleum. (Schlußbericht.) | per Sanuar-Februar 8¼ Werth, per Februar. März 1 5 uert (5 3; 

J g 8 2 + — — ritu co unverſteuert (5 a 
an die Cocialbeftrebungen unferes Reicsoberhauptes | Sehr feit. Standard white los 6,60. In Näuferpreis,. ner He ag 2% do. Der April | mitogantne one Sahı Ico unnerfteuert Se e gan. 
zum Vortrage zu bringen, miſcht ſich die durch Forſchung Kare, 17. Januar. Kaffee. Good avergge Santos per | Mai % dg, per Mai-Juni 51½ do., per Juni-Juli 47,7479 — 5 „9 M, per Jan. -Sebr. 478478 
modificirte Auffaſſung der chriſtlichen Tradition ſchon | März 99,00, per Mai 97.75, per Sepi. 94.25. Behauptet, | 5% do, per Juli-Auguft 5% Berkäuferpreis, per Aus.- | 4647 „per. Kpr fl. Pai 4818-117748, 1 
mehr mit der firengen Bekenntnißlehre. Armenunter-] Frankfurt g. M., 17. Januar. Effecten-Gocietät. Sept. 5/5 d. bo „ „ Nag Jun 18,018,257, —48, , ber Juni- 


ſtützung und Miſſtonsthätigkeit ſind nach Grau die 
beiden . (und hervorragend die letztere), 
welche eine Milderung der herrſchenden Zuſtände 
en tollen. Daß es Arme und Reiche giebt, 
iſt, wenn wir den Redner recht verſtanden, eine gott- 
gewollte Ordnung. Der Feier des Krönungsfeſtes, 
die durch muſikaliſche Vorträge des ahademiſchen 
Gejang-Bereins verſchönt wurde, wohnte die 
Profeſſorenſchaft in pleno und eine Anzahl 
höherer Beamten und Militärs bei. Der Zutritt zur 
Kula iſt ſeit einiger Zeit bei ſolchen Gelegenheiten auf 


M. Bi 
} Juli HS EUR 518.148,60 , per Juli-Auauft 48. 
London (60 Tage) 4,84%, Cable Transfers 4,88, 48,7 86 A, n 4 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,20, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) ung, 4% fundirte Anleihe 120, Canadian- 
Bacific-Actien 75¼ Gentral-Bacific-Actien 30, Chicago- 
N Mil.- u. Gt. Paul- 


13 flau, 4% ungar. Goldrente 92,70, Gotthardbahn 
97,30, Disconto-Commandit 212,90, Dresdener Bank 
155,40, Laurahütte 139,50, Gelſenkirchen 173,70. Still. 
Wien, 17. Januar, (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier- 
rente 36,90, do, 5% do. 


MN 
8 Creditactien 273. Franzoſen 219½, Lombarden 
1 


raffinade I. 27,50. Brodraffinade (1, 27,25. Gem. Rat- 
finade mit Jaß 27.75. Gem, Melis I. mit Faß 2880. 
Jeſt. Rohzucter Product Tranfito f. a. B. Hamburg, 
Be Jan, 1255 Gd. 12,70 Fr., per Fehr, 12,75 bei. 
2,70% Br., per Mär: 12,85 bei., 12,87% Br., per 
April 12.95 bez. und Br. Zeit, ee 
Breslau, 17. Januar. (Wochenbericht über Rice- 


Actien 77½. New. Cahe-Erie. u. Meitern-Actien 20%/5, 


198,00, Buſch. 8 474,50. Dux-Bodenbacher —, 


olche beſchränkt, die vorher eine Karte gelöſt haben.] Elbeihalbahn 221,50, Nordbahn 85,00, Franzosen 8, Atchinſon Topeha und Santa ge- Actien 30/8, amen.) Jeht, wo der Conſum in Nothklee einzu- 
Pee wurden für dheologiſche. mebiginifhe und | 229,7, 8 2%, Eembere.giem. 2360, 177.75, | Union - Bacific-Achien Us. "Mabaih, Gi. Louis greifen bean, neigt dr wie unreine er. 
philoſophiſche Arbeiten ertheilt, wobei das Curioſum Alp. Monk.-Act. 92 Dabakactien 147,75. Amiterd, | Pacific- Preferred - Actien 20½, Siber Bullion 106, | handene Material ih, und Preiſe haben ſchon eine Er- 
um Vorſchein kam, daß ein, natürlich ungenannt Tishiet 94,50, Deulſche Plätze 56.10, Londoner Wechſei Baummelie in Newnorh 67%, do. in New-Drleans | höhung erfahren. Da ſich die Nachfrage von auswärts 
leibender, Philofophie Studirender, ohne ein Hehl 10, Pariſer Wechſel 45,20, Napoleons „e. — Raffinirtes Pekrolenm 70% Adel Teſt in von Tag zu Tag fieigert, nimmt man allgemein an, daß 

Marknoten 56,10, Ruſſiſche Banknoten 1,33, Gilber- eine weitere Preisſteigerung beuorſteht. Auch für 


Newyork 7,40 Gd., do. in 1 7,40 Gd., rohes 
Betroleum in Nemnork 5, 99. Pipe line Ger- 
tiſicates per Februar 73%. Stetig. — Schmalz 
loco 6,12, do. Rohe und Brothers 6,50. — Zucker 
Fair refining Muscovados) Zi. — Kaffee (Fair 
Rio-) 19. Rio Nr. 7. low ordinary per Febr. 16,25, 
per April 15,72. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 17. Jan, (Wochenbericht von Portatius 
u. Grothe.) Epiritus blieb, abgeſehen von einer vorüber. 
gehenden en in feiter Tendenz und konnten 


daraus zu machen, zu einer Arbeit aus dem Aunft- 
— (Berwendung des Löwen in der darſtellenden 

unſt) es für ausreichend erachtet, alle Stellen aus 
Lübke und = einem Kand buch der Kunſtgeſchichte 
recht ſauber geſchrieben an einander zu reihen. Im 
Namen der Üniverſität wurde ein ſolches unwiſſen- 
ſchaftliches Arbeiten aufs ſtrengſte gerügt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Zugentgleiſung. ] Am Freitag Abend gegen neun 
Uhr iſt, wie von amtlicher Seite mitgetheilt wird, 
der zwiſchen Potsdam und Berlin, Potsdamer Bahnhof, 
verkehrende Anſchlußſchnellzug Nr. 33 b bei der Abfahrt 
von Potsdam, en in Folge unrichtiger 
Weichenſtellung, theilweiſe entgleiſt. Die Maſchine zer- 
trümmerte den Prellbock bei der an der öſtlichen Aus- 


Weiſhlee hat ſich mehr Kaufluſt geieigt, es find 
namentlich die beſſeren Gagten meiſt ſchlank begehrt 
worden, An Alſuke war ebenfalls ein regerer Verkehr 
bemerkbar und bei durchaus feſter Tendenz iſt das An- 
ebot zum größten Theil leicht unterzubringen geweſen. 
2 n„mothe etwas mehr beachtet und häufiger um- 
eſetzt. Zu notiren iſt Fer 50 Agr. Rothklee 30—25— 
55055 , Weißer 6—ͤ50—60—70— 
80—85—80 Al, 2 — 3—53—63— 737881 SU, 
Zannenhlee 40 —45—18—80 At, Gelbhlee 18—20— 
24—26—30 Al, Thymothé 20—25—26—28—30 il 


Schiffs-Liſte. 

Neufahrwaſſer, 17. Januar. Wind: MEM. 
Angekommen: Mandal e , Paulſen, Fredericia, leer. 
Wieder geſegelt: Hela (S5), Schwarz. 

. . Januar. 885 D 


coupons 100. N 

Amfterdam, 17. Januar. Getreidemarkt. Weizen Er 
Mär; 122, Roggen per März 155, per Mai 149—150. 
Antwerpen, 17. Jan. Betroleummarkt, ie gt. 
Raffinirtes, Type weiß loco 22/2 bei., 22% Br., Per 
Januar 20½ Br. per Februar 17½ bez., 17% Br., per 
Mär: 161 Br. Steigend. . 

Antwerpen, 17. Januar. Getreidemarkt. 1 
2 oggen behauptet. Kafer feſt. Gerſte be- 


auptet. 

Baris, 17. Januar. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen beh., per Januar 26,70, per Februar 36.70, 
rer März-Juni 27,10, per Re: 27,10. — 7 
ruhig, per Januar 17,20, per Mai-Auguft 17,50. — 
Diehl beh., per Januar 59,60, per Februar 59,70, per 
März Zuni 60,10, per Mai- August 69,10. — Nübel felt 
per Januar 65,75, per Februar 66,25, per 3 = 


ind: O. 
N 78 8 8.28. — nommen: GordonaſtlecS D.), Halliday, Reval, leer. 
ahrt des Bahnhofes gelegenen Central-Hebelbude und ev „Mai-Auguft 63,25 Spiritus Tel 65 M. n 1 Ange . 599 2 . 
überfuhr die * Chauſſee bis auf die daneben 27 85 Lb per Fehr. 3720, . „8 %¼. 4e AM und Ob. ure Lieferung „contingentirf 18. Nichts in Sicht. S. 


651 2 nicht u 45% MM, Januar nicht 
nicht contüngentirt A804, Ag 42, 48% f 65. ühieh 
1 contingentir 2, „ 5 „ Fr ahr 
nicht gontingentirt 47, 48% 47 Al Br, 84% Al 


gelegene Wieſe, auf welcher der Tender umſtürzte und 
den Weitergang der Maſchine hemmte. Reifende und 
Perſonal ſind unverletzt geblieben. 

Hamburg, 17. Januar. Die Kohlenlager in Hamburg 
reichen laut einer Meldung des „Fremdenbl.“ nicht 


Baris, 17. Jan. (Schluß courſe.) 3% amortifirbare Rente 
22, & Rente 95,60, 4½ Anleihe 1 ital. 
Rente 92,52, öſterr. Goldr. 97%, 4% ung. Golbrente 


x uſſen 1880 —, 
— Ruffen 1889 98,40, 4% unific. een 491,25, 4% 


Thorner Weichſel-Napport. 
Thorn, 17. Januar. Maſſerſtand: 1,86 Meter, 
Wetter: klar, Froſt 17 Er. R. Wind: NO, 


Alles pro iter ohne Faß. 
mehr aus, um, falls keine Kohlendampfer eintreffen, an 15. Anleihe 70½, como, Türnen 19,20, tück. ti t CCC 
den Bebarf für die nächſte Woche zu decken. Da die oje „ 4% privilegirte türk. Holigationen 415,00, loco 180180, do. per Januar 190,00, N April- Linder U bei ehronise en 
; ; ; tanzoien 545,00, Combarden 303,75, Comb.Brioritäten [Rai 192,00. — Noggen matt, loco 165—170, do. per 5 g 
Sabriken nur Naminkohlen gebrauchen, fo iſt der 9,08, aunque otlontane 623,7 , Banque de 2 6,28, | Januar 171,00, do. 35. pril. Mal 155 Pommerſcher Catarrhen. 


Schluß mehrerer Werke zu befürchten. 
aag, 17. Januar. Der Componiſt Jean Verhulſt 
iſt heute im 75. Lebensjahre geſtorben. (W. T.) 
Canea, 17. Januar. In dem ECriminalprozeß be⸗ 
treffend die Ermordung des deutſchen Gelehrten 
Dr. Reinſch wurden die Muhamedaner Achmet Shania 
als Mörder zum Tode, Agrimaki als Mitſchuldiger zu 
zehnjähriger Kerkerſtrafe verurtheilt. Als Theilnehmer 
wurden Nohifos und Menaki mit zehnmonailichem, 
Refaki mit neunmonatlichem Kerker beſtraft. (W. T.) 


afer loco 130—136. — Rübzi ftill, per Januar 
7,50, per Aprit-Diei 58,00. — Spiritus ftill, loco 
ahne Faß mit 50 Al Conſumſteuer 66,50, mit 70 Al 
Conſumſteuer 47.00, per Januar mit 70 M Conſum- 
ſteuer —, per Aprii- Mai mit 70 AN Confumiteuer 46,80, 
— Vetroleum loco 11,55. 

Berlin, 17. Januar, eher loco 182—196 M, 
r 194,50—195,50 , per Mai-Zuni 194,5 


Zur Linderung und Erleichterung des anſtrengenden 
und ermattenden Huftens wird auf Grund der allſeitig 
erzielten Erfolge während der Influenza-Epidemie 
elgendes einfache aber ſſchere Mittel empfohlen. 5—6 

ans echte Gobener ineral-Paſtillen werden in 
. er ilch aufgelöſt und vor Ausbruch des Kufteng 

orgens und Abends getrunken. Durch die alsbald ſich 
vollziehende Schleimabſonderung wird dem Leidenden 
eine Wohlthat erwieſen, die zu gewähren die Ange- 
hörigen ſtets Sorge tragen ſollen. Berkaufsitelie in allen 
Apotheken und Droguerien, Preis 85 Pfg. 


mobilier 420,00, Dteridional-Act. 661, Panamakanal⸗ 
Actien 38,00, do. 5%, Dei: 32,00. Rio Zinto-Actien 
578,10, Guezkanal-Actien 2441,00, Ga; Pariſten 1455,00, 
redit Cnonnais 838,75, Gas pour le Fr. ei l’Eirang, 
555,00 ea 620,00, B. de France 4350,00, 
Pille be Daris de 1871 405,06, Tab. Ottom. 335.00, 
234% Conf., Anal. 9%, Wechfel auf deutihe Plätze 12244, 
Londoner Wechſel kur; 2½, Chegues a. Conbon 
25,28%, Wechſel Wien 1 4872 75, do, Amiterbam kur! j 
219.50, do. Madrid kurz 487,25, C. d’Esc, neue 855,09. |; 
Robinfon-Act, 73.12. Rah 


